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Die bayerische Regierungsvorlage zur
Königsfrage .

!— München, 28 . Okt. Heute ist nunmehr dem Landtag
die schon angekündigte Vorlage zur Beendigung der
Regentschaft zugegangen . Dieselbe hat folgenden Wort -

Im Namen Seiner Majestät des Königs ! Ludwig,
von Gottes Gnaden königlicher Prinz , Regent .

Wir haben nach Vernehmung des Staatsrates mit
dem Beirat und der Zustimmung der Kammer der Reichs-
rSte und der Kammer der Abgeordneten unter Beobachtung
der in Titel 10, § 7 der Verfaffungsurkunde vorgefchriebe-
«eu Formel beschlossen und verordnen was folgt :

Einziger Artikel .
Der Titel II , § 21 der Verfaffungsurkunde vom 26.

Mai 1818 erhält folgenden Absatz 2 :
Zft die Reichsverwesung wegen körperlichen oder gei¬

stigen Gebrechens des Königs , das ihn an der Ausübung
der Regierung hindert , eingetreten und besteht »ach Ab¬
lauf von zehn Jahren keine Aussicht » daß der König re-
gierungsfähig wird , so kann der Regent die Regentschaft
für beendigt und den Thron für erledigt erklären . Der
Landtag ist unverzüglich einzuberufen . Es sind ihm die
Gründe , aus denen sich die dauernde Regierungsunfähig¬
keit ergibt , zur Zustimmung anzuzeigen.

Für den Entwurf :
Dr . Frhr . ». Hertling , Dr . Frhr . v . Soden -Fraunhofeu ,
v. Thelemann , v. Breunig , Dr . v . Knilling , Frhr . v . Kretz.

In der Begründung heißt es : Ob der Regent die Rc-
| gentschaft für beendigt erklärt , steht nach den im Entwurf ge¬

machten Vorschlägen in seiner freie« Entschließung. Es ist
feinem Ermessen anheimgegeben , die Regentschaft zu beendi¬
gen, wenn er den Zeitpunkt dafür im Interesse des Staates
für gekommen erachtet.

Die Regierungsvorlage selbst wurde zu Beginn der heu¬
tigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten durch Präsident
Dr . v. Orterer dem Hause mitgeteilt . Der Präsident schlug
vor, sie am Donnerstag in Beratung zu nehmen.

*

= Eine offenbare Lücke der bayerischen Verfasiung hat es
ermöglicht, daß am 13L Juli 1886 zur Nachfolge des wegen
Geisteskrankheit entmündigten und durch feinen freiwilligen
Tod im Starnberger See aus dem Leben geschiedenen Königs
Ludwig II . sein noch weit kränkerer Bruder Otto berufen wurde .
Schon im Ausgang der sechziger Jahre wollte man Symptome
geistiger Störungen an dem Königsbruder bemerkt haben . Am
Weihnachtstage 1873 hatte dann ein Austritt in einer Münche¬
ner Kirche, deren Kanzel Prinz Otto plötzlich bestieg, seinen
Zustand auch der Oeffentlichkeit enthüllt . Als ihm im Juli
1886 die Nachricht vom Tode seines Bruders überbracht wurde ,
befand er sich bereits in jenem Zustand eines vollständig auf¬
gehobenen Denkvermögens , daß er die- Bedeutung dieser Mit¬

teilung nicht mehr begriff . Und dennoch erlangte er die Königs -
würde , und die in Bayern geprägten Reichsmünzen zeigten das
Bild eines geistig Toten .

Das Königreich hat ja nicht eigentlich schwer unter seinem
Provisorium von 27 Jahren gelitten . Eine Reihe von Jahren
brachten ihm sogar den Vorteil , datz die riesigen Schulden der
königlichen Schatulle aus den Ersparnissen der Zivilliste durch
den bedürfnislosen Bewohner von Schloss Fürstenried gedeckt
wurden . Der prächtige alte Landesverweser , Prinz Luitpold ,
bedurfte für seine Repräsentation , die er aus seiner prinzlichen
Apanage bestritt , weniger , als er vermocht hätte , würde er den
Königstitel geführt haben . Dazu wünschte er persönlich erst
das dichte Gras eines ganzen Menschenalters über die traurigen
Vorgänge des Schlosses Berg und ihrer Vorgeschichte wachsen zu
lassen , zog es vielleicht auch vor . unter der charakteristischen Be¬
zeichnung des Prinzregenten in der Geschichte fortzuleben .

Als am 17. Dezember 1912 der Nestor aller deutschen Für¬
sten (91% Jahre gegen Kaiser Wilhelm I . mit nicht ganz 91)
sich zu seinen Vätern versammelt hatte , stand sein Sohn Prinz
Ludwig auch schon als 67jähriger einem neuen Geschlechts gegen¬
über . Schon unmittelbar nach seinem Regentschaftsantritt reg¬
ten seine Minister eine Aenderung der Verfassung an , welche
dem Mitzstand ein Ende machen sollte, datz den Königsnamen
ein Bedauernswerter trug , dessen umwölktes Bewusstsein nicht
einmal von seiner eigenen Würde etwas wusste . Aber sei es
ein persönliches Ungeschick der den gesegeberischen Eingriff be¬
treibenden Minister , sei es das Verhalten einiger bäuerlichen
Vertreter der geschäfteführenden Zentrumspartei , — kurz , die
Angelegenheit wurde dem neuen Prinzregenten selbst binnen
Wochenfrist durch parlamentarische Widerstände so verleidet , dass
er seinen einstweiligen Verzicht auf solche Absichten erklären
ließ , und die Einstellung aller Erörterungen befahl .

Zehn ins Land gegangene Monate haben seitdem die
Meinungen geklärt und der Hoffnung Raum gegeben, datz die
Parteien des bayerischen Landtages , wenn jetzt eine Vorlage
an ihn gelangt , sich aller für den hohen Herrn peinlichen Aus¬
einandersetzungen enthalten werden und datz die Beschluß -
fassung ziemlich ebenso würdevoll vor sich gehen wird , wie so¬
eben der Bundesrat nach langem verderblichen Streite Vraun -
schweigs Herzoglose Zeit abgeschlossen hat .

Ohne eine kleine Vergewaltigung des geltenden Vsr -
fassungsrechts geht es freilich auch bei dieser Regelung der
Dinge nicht ab , da die bestehende Verfassung ausdrücklich alle
Verfassungsänderungen während einer Regentschaft verbietet .
Aber an eine allzu peinliche Beobachtung solcher Regeln kann
sich eben eine staatliche Notwendigkeit nicht binden lassen , sollen
nicht Gesetze und Rechte sich wie eine ewige Krankheit zum
Schaden der geschichtlichen Entwickelung forterben .

Die Debatte über die „Bayerische
Slaats ^eitung ".

— München, 28 . Okt. (Tel .) Nachdem die Kammer der Abgeordne¬
ten zu Beginn ihrer heutigen Sitzung beschlossen hatte , die Beratung
über die Regentschaftsvorlage bis zum Donnerstag zu vertagen , trat
sie sofort in die Beratung der Interpellation der Liberalen , betr . die
„Bayer . Staatszeitung " . Nach einer Begründung durch den
Abgeordneten Thoma ( liberal ) beantwortete der Staatsminister Frhr .
v. Hertling die Interpellation . Er - faßte seine Ausführungen am

Schlüsse in folgenden Worte « zusammen : Die königliche Staatsregie¬
rung hat mit der Gründung der „Bayerischen Staatszeitung " nach
ihrer Ueberzeugung ein dringendes staatliches Bedürfnis erfüllt . Da¬
durch , daß sie die Anlage und Einrichtung der „Staatszeitung " in
enger Anlehnung an die Vorbilder der Regierungsorgan « Württem¬
bergs und Sachsens ausgestaltete , hat sie gezeigt, daß es ihr nicht
darum zu tun ist , für das gegenwärtige Ministerium das Blatt zu
gründen , sondern daß sie bemüht gewesen ist , dem Staate ein offiziöfes
publizistisches Znstrument zu geben, das früher die Regierungen ent¬
behren mußten , das aber die künftigen Regierungen im Hinblick so¬
wohl auf die Verhältnisse im eigenen Lande , wie auch die Einrich¬
tungen anderer Bundesstaaten genau in gleicher Weise benötigten ,
wie die gegenwärttge Regierung . Die Staatsregierung war sich von
Anfang an bewußt gewesen, daß sie mit der Gründung der „Staats¬
zeitung" auf große Schwierigkeiten stoße und ihretwegen scharfe An¬
griffe erfahren werde. Die Voraussicht durfte sie jedoch nicht abhalten ,
diese von ihr notwendig anerkannte Gründung ins Werk zu setzen, da sie
es als ihre über alle Bedenken stehende Pflicht erachtete, den Vorsprung
auszugleichen , den sämtliche größere Bundesstaaten Deutschlands auf
diesen, wichtigen Gebiete des öffentlichen und staatlichen Lebens vor
Bayern bisher vorausgehabt haben .

In der Debatte wandte sich der Abgeordnete Eisenberger
(Bayerischer Bauernbund ) hauptsächlich gegen den Zwang , der mit
der Staatszeitung auf die Gemeinden ausgeübt werde. Der Ab¬
geordnete Pichler (Ztr .) erklärte , die Regierung sei zur Gründung
der Staatszeitung als einem Akt der Notwehr gezwungen worden , da
sie ständigen Nörgeleien und systematischen Verdächtigungen ausgesetzt
gewesen sei . Der Redner ging dann auf die Frage der späteren
llebernahme des Blattes durch den Staat ein und bemerkte, daß dafür
auch eine Majorität zu haben sein werde. Er regte zum Schluß ver¬
schiedene Verbesserungen in der Zusammenstellung der amtlichen Nach¬
richten an und sprach den Wunsch aus , daß die Staatszeitung sich für
die erfolgreiche Entwickelung Bayerns weiter betätige .

Die Erledigung der braunschweigischen
Frage .

— Hannover , 28 . Okt. Die ««elfische „Deutsche Bolkszei »
t u n g" schreibt zu der Lösung der braunschweigischenThronfolgefragc :

„Mancher Hannoveraner wird vielleicht die Kette von Ereignis¬
sen , die zu der jetzigen hochbedeutsamen Wendung geführt haben , nicht
in ungetrübter Freude begrüßen und manches andere gewünscht
haben . Immerhin aber ist der Wechsel gegenüber der Situation von
1907 , uo man bekanntlich nicht nur vom Prinzen Ernst August , son¬
dern von sämtlichen Mitgliedern des Welfenhauses einen Verzicht auf
ihre hannoverschen Rechtsansprüche verlangte , derart fundamental
und augenfällig , daß es unrecht wäre , heute derartigen Gedanken
Raum zu geben. So wollen wir uns der Anerkennung , die der Rechts-
gedanke und das monarchische Prinzip durch den gestrigen Pundes -
ratsbeschlutz in Praunschweig gefunden haben , von ganzem Herzen
freuen , zugleich aber der Worte eingedenk sein , mit denen unser Herzog
bereits in seinem Manifest vom 15 . Dezember 1906 uns feinen Wunsch
und Willen zu erkennen gab : „Wenn mein Sohn die Regierung in
Braunschweig übernähme , so ist es sein fester Wille , allen feine» Buu -
despflichte» nachzukommen, namentlich auch gegen das Königreich
Preußen und insbesondere in Bezug auf Hannover . Regierung und
Landesversammlung wie das braunschweigische Volk würden ihn da¬
rin unterstützen, und auch zu den Hannoveranern habe ich die feste
Zuversicht, daß sie alles unterlassen würden , was geeignet wäre , die
Stellung meines jüngsten Sohnes in Braunschweig zu erschweren,
wie sie es während der so langen Zeit unterlassen haben , den hoch¬
seligen Herzog Wilhelm in politische Fragen zu verwickeln.

".
Hierzu schreibt wetter die „Deutsche Volkszeitung" : „Diese feste

Zuversicht wird das treugesinnte hannoversche Volk gewiß nicht ent -

Der WMs zum Leöen.
Roman von Paul Grabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H. Leipzig.)
(52 . Fortsetzung .) Nachdruck Udfioten

Bernd Öfters trat in den kleinen Salon des Hotels , zu
dem ihn der Page eben nach Meldung bei Frau von Bühring
geführt hatte .

„Du Haft mich herrufen lassen , Tante Beate . Du siehst, ich
bin pünktlich zur Stelle . Womit kann ich Dir behilflich sein?"

„Ich möchte deinen Rat haben , lieber Bernd , in einer
wichtigen Angelegenheit .

" Es war fast ein leiser Hauch von
Schalkhaftigkeit in dem Ton der kleinen Exzellenz . „Hier —
lies einmal , bitte , diesen Brief . Aber lies ihn recht ruhig , hörst
du? Ich lasse dich lieber dabei allein .

"
Und die alte Dame ging durch die Verbindungstür jn das

Nebengemach.
Arglos nahm Olfers den Brief . Aber nun durchzuckte es

ihn . Ein Schreiben Ediths — an Lore.
Und er las . —
Öfters hatte zu Ende gelesen. Jetzt legte er den Brief

neben sich auf den Tisch und stand auf . Es trieb ihn empor.
Ruhig werden — sich wieder fassen .
Was hatte das zu bedeuten ? Erregt fragte er es sich . Und

jetzt — es war ihm , als hörte er sprechen im Nebenzimmer —
und nun eine Stimme — mein Gott , ganz wie Lore !

Da ging die Tür auf , Frau von Bühring trat wieder ein,
aber diesmal zog sie die Tür nur halb hinter sich heran .

„Nun , was sagst du zu diesem Brief , Bernd ? "
Mit leisem Lächeln fragte es die alte Dame.
»Ich —'“ tief erregt ging sein Atem , „dieser Brief !"
Aber sein Auge haftete dabei immerfort auf der halb -

geschlossenen Tür . Und plötzlich entfuhr es ihm :
^ er ist da bei dir — dort , nebenan . Tante Beate ?"

„Dort ? — Nun , sieh doch einmal nach .
"

Mit wenigen Schritten war er an der Tür , ftietz sie auf und
jetzt — der Herzschlag setzte ihm aus — Lore !

Jn seiner innersten Ergriffenheit hörte er gar nicht , wie
hinter ihm die Tür leise herangezogen wurde , drinnen von der
kleinen Exzellenz. Sein Auge hing wie gebannt an der Gestalt
vor ihm.

Da sah er sie wieder , ihr liebes , liebes Gesicht, nach so
langer Zeit , nach so viel Bitternissen . Lore , seine liebe , kleine
Lore . Wie ehedem, und doch nein ! Jn dem schmaler gewor¬
denen Antlitz war ein Zug , den es damals nicht gehabt hatte .
Etwas sehr Ernstes . Sie hatte das Leid inzwischen kennen ge¬
lernt und das Entsagen — auch sie .

Es erschütterte ihn , wie er sie so vor sich sah . liebvertraut
und doch ihm fremd geworden . Und es klang dies auch aus
seiner Stimme , wie er nun endlich sprach :

„So sehe ich dich denn doch wieder , Lore .
"

Ja , sie war es nicht mehr , die Lore von ehedem , das
ahnungslose , glückliche Kind . Gewisser noch ward es ihm, wie
sie ihn jetzt ansah , ihm erwiderte . Da war eine Festigkeit, eine
bestimmte Klarheit in ihrem Wesen. Die da vor ihm stand,
war ein Mensch , der gelernt hatte , auf eigenen Füßen zu stehen ,
seinen Weg im Leben zu machen , ohne eine sorglich stützende
Hand . Und so antwortete sie ihm :

„Ja , Bernd , du siehst mich hier . Ich bin gekommen , doch
gekommen , weil Edith selbst —“

Das Leuchten in seinem Blick verblaßte .
„Bist du nur darum gekommen , Lore ? "
Sie senkte den Kopf.
„Nur darum ?"
Noä) einmal fragte er es , mit einem schweren Ton , und als

wieder keine Antwort kam , erlosch das Leuchten in seinen
i Augen ganz.

„Also nur Mitleid war es.
"

Und langsam wandte er sich von ihr ab . Aber da ein Laut ,
ein Ausbruch innersten Empfindens , der alle falsche Scheu forl -
stößt und offen bekennt , was doch einmal da ist mit dem heiligen
Rechte des Lebens .

„Nein , nein , Bernd ! Nicht Mitleid . Ich — ich Hab '
dich lieb !"

Er hielt sie in seinen Armen — wortlos , lange . Dann
nahm er ihr schmal gewordenes Gesicht zwischen seine Hände und
schaute ihr tief in die Augen . Darinnen stand jetzt wieder ein
warmer , sonniger Schein, der über das ganze Antlitz zu strah¬
len , es wieder mit einem rosigen Hauch zu übergießen begann .
Da sagte er mit tiefster Zärtlichkeit :

„Nun bist du doch wieder meine alte , kleine Lore . Ganz
fremd warst du mir ja vorhin , wie ich dich so im ersten
Augenblick vor mir sah .

"
Sie antwortete nicht . Aber sie schmiegte sich an ihn , als

wollte sie noch nachträglich Schutz suchen bei ihm vor dem
Empfinden der Scheu und der Fremdheit , das auch sie vorhin
beim ersten Wiedersehen überfallen hatte .

Er bettete das liebe Haupt , das sich so hingebend zu ihm
neigte , sorgsam an seiner Schulter .

„Daß mir das nun doch noch bsschieden ist ! Mir ist . als
sei mir mein Leben noch einmal geschenkt und dir soll es gehören
fortan — dir , Lore .

"
Aber sie schüttelte leise den Kopf.
„Nicht mir allein , Bernd . Auch deiner Arbeit , deinem

Werk .
"

And plötzlich hob sie das Gesicht zu ihm auf . Verklärt sah
sie ihn an .

„Und laß mich wieder meinen Anteil haben daran . Denn
l das war doch das Schönste damals . Laß es mich dir heute sagen,
z Bernd . Da hast du in mir alles Gute geweckt, alles Streben .
! Was war ich vorher ? Ein unwissendes Ding , ohne tiefere In¬
teressen. Erst unter deiner Hand bin ich erwacht. And das war
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täuschen. Aus deutscher und sittlicher Pflicht wird es auch ferner
auf der Wacht stehen für deutsches Recht und deutsche Treue , für das
monarchische Prinzip und den wahren Rechtsgedanken. Der braun¬
schweigische Landesherr aber wird , das ist auch unser fester Wille ,außerhalb der politschen Kämpfe des Tages bleiben."

— Braunfchweig, 28 . Okt. (Tel .) Die Vorlage über die Zivil¬
liste des Herzogs ist der Landesversammlung zugegangen . Sie lautet :

Artikel 1 .
Die zur Bestreitung der Bedürfnisse des Landesftirsten und des

herzoglichen Hause» durch Artikel 1 des Finanznebenvertrags vom
12. Oktober 1832 von dem Reinertrag des Kammerguts vorbehaltene
auf 19000 Taler in Gold und 218 000 Taler in Konventionsmünzen
festgesetzte und durch Artikel 1 der zwischen der herzoglichen Landes¬
regierung und der Landcsversammlung unterm 15 . Marz 1873 getrof¬
fenen Uebercinkunft auf jährlich 300 000 Taler erhöhte Summe wird
jährlich auf 1 US 322& Mark festgesetzt und soll zu diesem Betrag vom
1 . November d . Is . an in monatlichen Raten aus der herzoglichenKammerkasfe an die herzogliche Hofstaatskasse gezahlt werden .

Artikel 2.
Im übrigen erleiden die Bestimmungen des Finanznebenvertragsvom 12. Oktober 1832 keine Veränderung .

Tagrs-Kundschau. 4^;
Deutsches Reich .

= Setlitt , 28 . Okt. (Tel .) Der Reichstag ist heuteiurch Präsident Dr . Kämpf auf Dienstag den 23. November
cinberufen worden . Auf der Tagesordnung stehen Berichteund Petitionen . Dem Reichstage ist der Entwurf eines Ge¬
setzes betreffend die Beschäftigung von Hiiferichtern beim
Reichsgerichte zugegangen, wonach die von dem Reichskanzler
auf Grund des Artikels 12 des Gesetzes, betreffend die Zu -
ständtgkett des Reichsgerichts, vom 22. Mai 1910 einverufe -
nen Hilfsrichtsr bei dem Reichsgericht noch bis zum 1 . Juni1914 beschäftigt werden dürfen , sodann der Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Aenderung der Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverständige.

-- - Schwerin , 28. Okt. (Tel .) In der heutigen Plenar¬
sitzung des mecklenburgisch«« Landtages wurde die ver »
faffuugr vsrlagc mit großer Mehrheit abgelehat . Die Ab¬
lehnung erfolgte mit 889 gegen 189 Stimmen .

Die Fleisch - Enquete .
^ Berlin . 28 . Okt. (Tel .) Die „Rordd . Allg. Ztg .

"
schreibt : Die Fleischenquete-Kommisston trat heute unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Delbrück zu ihrer Schlußsitzung
zusammen. Aus den bisherigen Verhandlungen haben sich als
Hauptpunkte ergeben : Die Fragen über den Verlaus des Vieh¬
handels ; die Verhinderung der Schlachtung unreifer Kälber ,
sowie den Einfluß des Kreditwesen» mit seinen wirtschaftlichen
Abhängigkeiten und die Lage des Fleischergewerbes. Dann
wurden behandelt der Einfluß der mannigfaltigen Gebühren
auf dis Preisbildung ; die Versuche , mit städtischen Verwaltun¬
gen zum Abschluß mehrjähriger Lieferungsverträge für
Schweine zu gelangen ; ferner die Erfahrungen der Städte mit
den sogenannten Notstandsmaßnahmen seit dem Herbst 1912 .
Später soll der Wert eines Anschlagens der Preise im Metzger¬laden erörtert werden . Den Abschluß wird die Frage nach der
Veröffentlichung dos gesamten Materials bilden .

Enaland .
— London , 28 . Okt . (Tel .) Shirley Manor, ein großes bei

Bradford gelegenes unbewohntes Gebäude, wurde heute vormittag
durch Feuer zerstört. Agitationsschriften der Anhängerinnen des
Frauenstimmrecht » wurden an dem Drandorte gesunden .

Tin deutsch - englischer Entschädigungsprozeß .
P .C . London, 28 . Okt. Der Präsident der englischen Admiralität ,Sir Samual Evans , hat sich gestern de» Urteilsspruches enthalte «,welchen er in der Klagefache gegen die „Hamburg -Amerikalinie "

fällen sollte.
Man erinnert sich, daß der Hamburg -Amerika-Dampfer „Amerika "

voriges Jahr das englische Unterseeboot „B . II “ in den Grund ge¬bohrt hat. Die englische Admiralität hat gegen das ursprünglicheUrteil Berufung eingelegt , in welchem die „Hamburg-Amerika -Linie"
für nicht verpflichtet erklärt wurde , oen Hinterbliebenen der 16 er¬trunkenen Seeleute eine Pension von rund 170 000 Mark zu gewähren ,während die „Hamburg -Amerika -Linie " ihrerseits eine Revision jenesUrteils verlangte , in welchem gleichzeitig der englischen Admiralitäteine Entschädigung von 500 i Ofl Mark für das verlorene Unterseebootund 22 000 Mark für Recherchen und Hebungskosten zugesprochenworden waren .

Australien .
Das unzufriedene Neuseeland .

- Wellington (Neuseeland) , 28. Okt. (Tel .) PremierministerMassey gab heute die Entschlüsse der Regierung über die künftigeMarinepolitik Neuseeland» bekannt . Er erklärte , es fei beabsichtigt ,das jetzige Subfidiensystem aufzugeben und eine größere Verant -wortung zu Übernehmen. Die Regierung habe gehofft, daß die

britisch« Admiralität im Stande setn würde , das Abkommen vom
Jahre 1909 auszuführen und in den Gewässern Neuseelands zwei
Kreuzer der Briftelklasse zu stationieren , für die Neuseeland die Un¬
terhaltungskosten tragen sollte. Die Admiralität habe indessen er¬
klärt , daß es nicht möglich sei , das Abkommen auszuführen und habe
die beiden Kreuzer der Briftelklasse durch die leichten Kreuzer
„Psyche " und „Pyramus " ersetzt .

Damit sei Neuseeland nicht zufrieden . Der Kreuzer „Philonrl "
werde als Schulschiff übernommen werden und mit der Ausbildung
junger Leute werde sofort begonnen werden . Es fei beabstchtigt,all« Kriegsschiffe, die das Dominien erwrrben wolle, in Friedens¬
zeiten feiner Verwaltung zu unterstellen , während sie bei einem Kriege
unter die direkte Verfügung der Admiralität übergehen würden . Sie
sollten der Admiralität auch zu anderen Zeiten zur Verfügung stehen ,wenn immer sie dringend benötigt würden . Der Premierminister er¬
klärte zum die britischen Dominien » im Stillen Ozean hätten
sich kein geringeres Ziel gesetzt, als in ihren Gewässern dieselbe Sym¬
pathie zu erlangen , die ihre Stammverwandten auf der anderen
Seite der Welt besäßen.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisrnbah -

nen vom 2. Juli 1913 wurde Eisenbahnsekretär Philipp Funk in Bühl
zum Güteramt Karlsruhe versetzt .

Zur Kandtagswahl in Kaden.
) ! ( Karlsruhe , 29 . Okt . Die „Karlsruher Zeitung " ver¬

öffentlicht eins Berichtigung zu dem am 13. August ds . Is .bekannt gegeben« Verzeichnis der bei der Wahl der Abgeord¬
neten zur Ersten Kammer der Ständeversammlung Wahl¬
berechtigten.

BNC . Karlsruhe , 28. Okt . Wie wir von zuverlässiger Seite
erfahren , ist dis Wahl im Wahlkreise Offsnburg -Siadt (29.
Wahlkreis ) angsfochten worden.

X Karlsruhe , 28 . Okt. Im Karlsruher Landbezirk wird sich nun¬
mehr die Stichwahl zwischen dem liberalen und sozialdemokratischen
Kandidaten abspielen. Die konservative Partei veröffentlicht nämlich
bezüglich ihrer Stellungnahme im Wahlkreise Karlsrnhe -Land fol¬
gende Entschließung : „In Erwägung der Umstände, daß die rechts¬
stehenden und konservativen Kandidaten in Durlach -Land (Oberamt¬
mann Schmidt) , in Schwetzingen (Bürgermeister Stephan ) , Mann¬
heim -Land (Pfarrer Karl ) auf die Hilfe der Nationalliberalen an¬
gewiesen sind , zieht die Konservativ « Partei die Kandidatur Breit -
hanpt zurück. — Es ist danach zn erwarten , daß die konservativen
Wähler ihre Stimme Herrn Neck geben und dadurch mithelfen , daß der
Bezirk seine bewährte bisherige bürgerliche Vertretung auch im neuen
Landtag behält . Aber auch die liberalen Wähler werden zur Er¬
reichung dieses Zieles alle einmütig ihre Pflicht tun müssen .

— Mannheim , 28 . Okt . Das Zentrum gibt für die Stich¬
wahl im Wahlkreise Mannheim III , wo sich der National¬
liberale Dr . Blum und der Fortschrittler Vogel gegenüber-
überstehen, Wahlparole für Blum aus . Die Sozialdemokraten ,
dis ihre Kandidatur zurückgezogen haben , stellten es ihren
Leuten frei , für den einen oder den anderen zu stimmen.A Baden -Baden , 28 . Okt. Die letzten Tage werden von den
Liberale « noch tüchtig zur Agitation ausgenutzt . Heute abend fanden
in Vaden -West und im Stadtteil Lichtental gut besuchte Versamm¬
lungen statt , in welchen der liberale Kandidat Koelblin , sowie Reichs-
tagsadgeordneler Kölsch -Karlsruhe und Landtagsabgeordneter Diet -
rich-Kehl mit gutem Erfolg sprachen und mit ihren Darlegungen viel
Beifall fanden . Auch der sozialdemokratische Redner Stadtverord¬
neter Diene» forderte unter großem Beifall zur Wahl des liberalen
Kandidaten auf . Morgen , Mittwoch , am Vorabend vor der Stich¬
wahl, ! findet nochmals eine große, von den Vereinigten liberalen
Parteien einberufene Versammlung in „Sinners Saalbau " statt , in
welcher Parteichef und Landtagsabgeordneter Rebmann und der
liberale Kandidat Koelblin sprechen werden.

B . Freibnrg , 28 . Okt. In einer großen Zentrums -Wahlvrrsamm -
lung im „Bierkeller" für den 19 . Wahlkreis sprachen nach dem Kan¬
didaten Rast auch der neugewählte Abgeordnete für Offenburg , Herr
Oberbetrtebsinspektor Hauser, der namentlich Eisenbahnfragen be¬
handelte . Als letzter Redner in der Versammlung ergriff auch der
Parteiführer Geist. Rat W a ck e » das Wort . Er rühmte die Erfolgedes Zentrums bei der Wahl vom 21 . Oktober und begrüßte das Zu -
rllckgehen der sozialdemokratischen Stimmen . Die Sozialdemokratie
habe am Hauptwahltag mehr verloren wie eine Schlacht, ihre Stim¬
menzahl sei besonders in den 49 ländlichen Bezirken bis auf 7 zuriick-
gegangen . Das gleiche fei aber auch in den 12 Städten mit zusammen24 Wahlbezirken der Fall . Auch hier sei ein Rückgang überall , mit
Ausnahme von 2 Bezirken, zu verzeichnen. Eine Mehrheit der Rechte,d . h . gegen den Erohblock sei jetzt schon vorhanden . Aber es sei eine
Verleumdung , wenn von liberaler Seite gesagt wird , daß nun Baden
vor einem Abgrund stehe , daß es mit der Freiheit und mit der Blüteder Schule vorbei sei. Niemand habe für seine berechtigte Freiheit ,wenn sie sich in gewissen Schranken halte , etwas zu fürchten. Sehr

optimistisch äußerte sich Wacker über die Aussichten bei de» Land« ^wähl in 4 Jahren , wo es wieder , ja noch besser f» gehen werdetam 21 . Oktober, wenn jeder Zentrumswähler feine Pflicht tue.
'

x .sonders auch an dem Emporkommen der Konservativen Hab«Zentrum , das feine jetzige Mandatszahl ja kaum m^hr etweätmkönne , ein großes Interesse . Es sei möglich, daß mit Zentrum -M ,eme konservativ« Fraktion von 12—2» Abgeordnete in den Landta.einzieht . Der 21 Oktober mahne , daß die Soziaidemockratie übe»^ ?den werden kann und überwunden werden muß. Die Ausführung »,des Redners fanden stürmischen Beifall . Da der Andrang znVersammlung ein überaus großer war . mußte eine Parallelnerfa » w.lung abgehalten werden, in der sämtliche Redner sprachen.m
Die Situation in Lahr .

----- Lahr , 28. Okt. In der gestrigen Sitzung des «atiagti ,liberalen Vereins in Lahr wurde einstimmig beschlossen, sichdem Stichmahlabkommen nicht zu fugen, sondern an der Kandstdatur des natronalliberalen Stadtrats Meyer festzuhalter
Auch in sozialdemokratischen Kreisen besteht keine besonder,Neigung , das Stichwahlabkommen durchzuführen . doch wird Bhier der Parteileitung gelingen , die Zurückziehung de» fr̂ ial-demokratifchen Kandidaten zu erwirken . Es handelt sich beider Sti ^ tahl dann nur noch um den Rationalliberaleu ,allerdings die meisten Stimmen bekam und auch vom Zentrumunterstützt wird , und den Fortschrittler , der nur die geringsteStimmenzahl auf sich vereinigte , wobei die Nationaluberalengerade durch dt« Kampfesweise der Fortschrittler sich schwer ge¬reizt fühlen . Aber das sollt «, so hoffte man , so menschlich er¬klärlich es ist, hier nicht mitsprechen. And es wurden auch sti.tens der liberalen Parteileitung alle Anstrengungen gemachtden Lahrern den Ernst der Situation klarzslegen . '

In der gestrigen großen liberalen Wählerverfammlsngerschien der Führer der badische« RationaMberalen , Gehei¬mer Hofrat Rebmau « . selbst, von der Versammlung herzlichbegrüßt . Er legte dar , daß die Parteileitung nur in äußer¬ster Not gehandelt habe, als sie den Wahlkeir Lahr -Stzrdtder Fortschrittliche« Volkspartei preisgab . Ohne schwere
Opfer wäre das Stichwahlabkommen gescheitert, ohne «in
Stichwahlabkommen sei es aber unmöglich, eine klerikal-kon¬
servative Mehrheit zu verhindern , zu welcher dem Zentrumnur noch drei Mandate fehlen. LLenn di« Lahrer sich der
Parteileitung nicht fügte« und die Kandidatur aicht zuriick-
zögen . trügen sie die Verantwortung dafür , wenn das badischeLand der Reaktion ausgeliefert weide .

In der Aussprache wurde von dem 2. Vorsitzenden des
liberalen Vereins Lahr , Rechtsanwalt Gebhardt , anerkannt,daß die Parteileitung mit ihrer Maßnahme nur das Besteder Partei und des Landes im Auge habe , das fei niemals
bezweifelt worden . Betont aber wurde von ihm, daß die
Kandidatur Meyer nicht zurückgezogen « erde« könne. Der
zweite Vorsitzende wies u. a . darauf hin , daß der Antragder Lahrer im engeren Ausschuß aus Aufrechterhaltung der
Kandidatur Meyer nur mit 19 Stimmen gegen 17 Stimmen
abgelehnt worden sei und vielleicht augeuomme« worden
wäre , wenn nicht eine Anzahl von Mitgliedern des engeren
Ausschusses vorher hätte abreifen müssen . Nicht leichtfertig,
sondern erst nach Ueberwiüdung schwerer Bedenke«, hätten
die Lahrer beschlossen, an der Kandidatur Meyer festzuhalte».
Würden die Lahrer nachgeben und würde die Kandidatur
Meyer zurückgezogen , dann sei die «ationalliberale Organisa¬
tion in Lahr ruiniert .

Vergebens versuchte Herr Geh. Hofrat Rebmann die Ver¬
sammlung , die dem Vorredner stürmischen Beifall zollte, durch
den Hinweis umzustimmen, daß in Eberbach und Heidelberg-
Wiesloch bei ähnlichen Fällen die nationalliberale Organi¬
sation keinen Schaden erlitten hätte . Nur Herr Landtags¬
abgeordneter Dietrich unterstützte mit sehr temperamentvollen
Ausführungen die Gründe des Parteichefs . „Wahrlich, " so fügt
die „Lahr . Ztg .

" ihrem Bericht hinzu , „wenn überhaupt jemand
die nationalliberalen Wähler der Stadt Lahr zur Zurück¬
ziehung der Kandidatur hätte bestimmen können, so wäre es
nur der auch hier allgemein verehrte und beliebte Parteichef
gewesen . Die weitaus überwiegende Mehrheit unserer liberalen
Wähler läßt sich aber in ihrem einmal gefaßten Entschluß nicht
wankend machen . Darüber kann kein Zweifel bestehen."

Jedenfalls dürsten die Vorgänge in Lahr auf die Durch¬
führung des Großblockgedankenskeinen weiteren Einfluß aus-
übencha die fortfchr.Parteileitung ihre Angehörigen aufgefordert
hat , mit großer Gewissenhaftigkeit für die Eroßblockkandidate«
bei der Stichwahl überall einzutreten . Im übrigen wird gegen¬
über dem Verhalten in Lahr u . a . darauf hingewiesen , daß
die Gegenseite, wie die Zurückziehung der Zentrumrkandidatur
Bertram (1496 Stimmen ) zugunsten des Konservativen Staiger
(896 Stimmen ) im Wahlkreise Triberg zeigt , entschloss«« ist, die
erfolgreiche Taktik, die sie schon in der Hauptwahl angewendet
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Heuja auch das einzige, was mir nachher Halt und Trost gab . Ichkonnte nie mehr ganz unglücklich werden , denn was du mir indie Seele gepflanzt , das wuchs weiter und weiter und gabmeinem Leben Inhalt . So kam mir Leid und doch Glück vondir , Bernd . Das danke ich dir heute und immerdar ."
„Nicht doch ! Sprich du nicht von Dank. Wenn einer zudanken hat . aus tiefstem, bewegten Herzen, so bin ich es.

"
Und er schloß ihr den Mund mit den Lippen .
Eine Weile gab sie sich ganz der Weihe dieses Augenblickshin . Dann aber entzog sie sich ihm . In ihrem Antlitz standein Ernst .
„Latz uns in unserem Glück Ediths nicht vergessen . Ihrdanken wir ja diese Stunde .

"
„Ja , Lore . Du sprichst mir aus dem Herzen.

"
Und ihre Gedanken flogen vereint in stillem, tief bewegten

Empfinden hin zu der Fernen , bis dann wi^ isr di« eigene Zu¬kunft sie beschäftigte.
„Wie wird deine Mutter nur die Mitteilung aufnehmen ? "
lieber Lores Antlitz flog ein Schatten . Sie antwortete

nicht gleich .
„Du fürchtest auch — sie wird ihre Zustimmung nicht

gern geben?"
Das Mädchen nickte leise .
„ Ich fürchte es , Bernd .

"
Da ward auch er still. Aber dann wandte er sich ihrwieder zu :
„Und wenn sie nun nein sagt?"

„Wir wollen nicht daran denken in dieser Stunde . Und ich
hoffe , ihre Zustimmung doch noch zu erhalten ."

Er aber beharrte bei seinem Gedanken.
„Wir müssen auch damit rechnen , Lore. Es Hilst nichts.Und wolltest du wirklich auch noch das auf dich nehmen? "
Der Kopf neigte sich ihr tief herab . Aufgeregt hob und

senkte fick ibre Brust . Da sagte er leise :

„Nein , Lore — nicht das . Zu teuer wäre unser Glück
erkauft .

"
Aber da hob sie wieder das Haupt empor, in festem

Entschlüsse :
„Wie es auch kommt — ich lasse dich nicht . Dir gehört mein

Leben. Nur dir ! "
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 29 . Okt. Herrn Dr .-Jng . Martin Gsell aus Metz

ist mit Genehmigung des Ministeriums des Kultus und Unterrichtsdie venia legendi als Privatdozent in der Abteilung für Architektur
für das Fach der Statik der Hochbaukonstruktioncn an der Technischen
Hochschule dahier erteilt worden.

?= Berlin , 28 . Okt . (Tel .) Die mit der hiesigen Akademie der
Künste verbundene Meisterschule der musikalischen Komposition , deren
Leitung Professor Dr . Max Bruch am 1 . April 1911 niederlegte , hat
nun in dem bekannten Tondichter Professor Georg Schumann einen
neuen Leiter erhalten .

— Bonn , 20. Okt . (Tel . ) Der Sprachforscher Wülking , der u . a .
seit Dudens Tod das Wörterbuch neu bearbeitet hat , ist gestern abend
im 50 . Lebensjahre einem Schlaganfall erlegen.

Grotzh. Hoftdeater Karlsruhe .
X Karlsruhe , 29 . Okt. Zur hiesigen Ausführung von „Jeder¬

mann", des Spiels vom Sterben des reichen Mannes von Hugo von
Hofmannsthal wird uns vom Croßh . Hoftheater geschrieben :

Die theatergeschichtliche Forschung nimmt übereinstimmend an ,
daß als Ausgangspunkt der Entwicklung des Dramas gewisse gottes¬
dienstliche Kulturformen anzusehen sind . Schon in den durch Wech¬
selgänge und symbolische Handlungen im Laufe der Zeiten immer rei¬
cher uiü > bewegter ausgestalteten Liturgien sind die Grundlinien des
späteren Dramas gezogen , wie es sich zum Beispiel bei den Griechen
zu unübertroffener Vollkommenheit entfaltete . Auch das Drama der
Gegenwart erwuchs auf religiösem Boden , denn ob sich auch die christ¬
liche Kirche des ftüheren Mittelalters anfänglich schroff ablehnend
gegen alle tbeatralische Darstellung verhielt , so wußte sie doch sehr

bald den ursprünglichsten und mächttgsten aller in der menschlichen Na¬
tur wurzelnden Kunstttiebe , der sich wie kein anderer zum Ausdrucks¬
und Werbemittel höchster Begeisterung darbot , ihren erhabenen
Zwecken dienstbar zu machen . So entstanden die „geistlichen Spiel «
des Mittelalters . Dem Leiden und Tod Jesu entnahmen sie ihre hei¬
ligen Stoffe . Die großen christlichen Feste empfingen ihre besondere
Weihe durch solche Spiele , deren Schauplatz im Anfang das Kirchen¬
innere , der Platz vor dem Hochaltar , später ein unter dem Chor er¬
richtetes Gerüst bildete .

Von diesen Anfängen aus nahm die christliche Theaterkunst «im
schnelle Entwicklung . Bald wurden auch andere biblische Vorgänge
gestaltet und von Geistlichen, namentlich den jüngeren , niederen
Klerikern — zuerst in lateinischer Sprache — dargestellt . Der wach¬
sende Personenreichtum der Stücke aber machte dann auch die Mit¬
wirkung von Laien , von bürgerlichen „Dilettanten " aus der Ge¬
meinde notwendig . Damit aber und mit dem gleickMitig unter all¬
mählicher Verdrängung des Lateinischen erst schüchtern , dann ent¬
schlossener aufgenommenen volkstümlich-komischen Beiwerk der 8 ®" °
lung griff eine ständig wachsende Vermischung des rein -geistlichen
Spielcharakters mit weltlich-derben Zutaten um sich, und diese Myste¬
rienspiele , wie sie auch heißen, mußten ihren Schauplatz aus dem In¬
nern der Kirche auf den Platz davor verlegen , wo sie fich nun frei«
entfalteten , aber auch mehr und mehr verweltlichten . Der Kem der
Handlung , die schlichte, heilige Begebenheit , wurde nach und nach
von immer breiter werdenden profanen Szenen umrankt und durch-
wuchert, und so konnte es nicht ausbleiben , daß das kirchlich« Schau¬
spiel bald zu einer vorwiegend bürgerlichen Angelegenheit wurde.
Noch unter geistlicher Führung , der es zuletzt völlig entglitt » begann
es der Schaulust die weitesten Zugeständnisse zu machen und alles in
seinen Darstellungsbereich zu ziehen, was die Welt - und Tages¬
geschichte, das Leben des Himmels und der Hölle, an geeigneten Stof¬
fen darbot . Heiliges und Profanes . Doch immer blieb all die bunte
Fülle der dramatischen Begebenheiten von chttstlich -kirchlichen Ideenund Vorstellungen gettagen und durchleuchtet, und die SBelt dieser
Spiele war die vom christlichen Himmel überwölbte .

In diesen Mysterien und Moralitäten glüht die ganze fromme
Inbrunst und Elaubensinnigkeit des Mittelalters , und selbst die über¬
mütigste Komik vieler Szenen, die wir heute zumteil als platt odev
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khat , bis zum letzten durchzuführen, ohne Rücksicht darauf , daß
rjie Zentrumsmehrheitcn zugunsten von konservativen Mindcr -
' tzeiten stimmen läßt .

Dadische Chronik.
rf Durlach, 29 . Okt . Vorgestern hat sich ein lediger 16

Jahre alter Fabrikarbeiter von hier wegen kleiner Unter¬
schlagungen in selbstmörderischerAbsicht eine Kugel in die Herz¬
gegend beigebracht und mutzte schwer verletzt ins Krankenhaus
verbracht werden.

ke . Marxzell (A . Ettlingen ) , 29 . Okt. Ein für das ganze Alütal ,
insbesondere aber auch iür die wanderfrohe Bevölkerung der Städte
Karlsruhe und Pforzheim wichtiges Eisenbahnprojekt , die Erbauung
einer normalfpurigen Nebenbahn von Neuenbürg an der Enztallinie
nach Marxzell an der Albtalbahn beschäftigte letzter Tage den volks¬
wirtschaftlichen Ausschutz der 2 . Württemb . Ständekammer und wurde
nach eingehendem Bericht des Abgeordneten v . Kiene ( Ztr .) einstim¬
mig der Regierung zur „Erwägung " überwiesen . Die projektierte
Linie würde vom Bahnhof Neuenbürg ab die Wasserscheide zwischen
Neuenbürg und Eräfenhausen in einem 708 Meter langen Tunnel
«urchbrechen und dann in westlicher Richtung das gutbesiedelte Grenz¬
gebiet durchqueren bis zur 15,7 Kilometer entfernten Endstation
Marxzell . 9,4 Kilometer der geplanten Linie liegen in Württem¬
berg, 6,3 Kilometer in Brd -n . Die Gesamtkosten sind auf 3 510 000
Mark berechnet, oder pro Kilometer auf 221 900 Mark . Als Betriebs -
Überschuß sind jährlich »3 300 Mark berechnet, was einer Rente von
1,33 Prozent entspricht ; doch berechnet die württembergische Eisenbahn¬
verwaltung den lleberschuß auf nur 13 000 Mark . Die Kosten des
badischen Anteils müßte Baden übernehmen , was uns in Anbetracht
des Umstandes . daß nur 2 badische Orte (Pfaffenrot und Langenalb )
in Betracht kommen — Ittersbach hat schon Bahnanschluß — , zweifel¬
haft erscheint. In Interessentenkreisen wurde auch schon die Frage
der Bauausführung durch die Albtalbahn erörtert , unter Anschluß an
deren Retz in Ittersbach und Marxzell , was umsomehr beachtenswert
erscheint , als der normalspurige Ausbau der Albtalbahn doch einmal
kommen muß und schon jetzt bis Etzenrot ( Neurod ) Normalspurwagen
durch das bereits vorhandene dritte Gleis gelangen können.

* Mannheim -Köfertal . 29 . Okt. Der am letzten Freitag
hier verhaftete Einbrecher Albert Weih , welcher bei seiner
„Arbeit " beim Sekretär Kugelmann erwischt wurde , ist durch
das hiesige Regiment nach Mainz transportiert worden, wo
er seiner Aburteilung durch das Kriegsgericht entgegensieht.
Weiß hatte seine Dienstzeit in Mainz im Jahre 1910 nahezu
vollendet, als er durch einen Streich zu 3 Jahren verurteilt
wurde. Als er diese nahezu verbüßt hatte , desertierte er und
trieb sich bis zu seiner Festnahme draußen obdachlos herum .
Es verlautet , daß ihm noch mehr Fälle zur Last gelegt
werden.

I . Sandhofen , 29 . Okt. Ein lebendes Krokodil, das 1,12
Meter groß und 12 Kilo schwer ist , wurde von zwei jungen
Arbeitern beim Kirchgartshäuserhos entdeckt und leider mit
Knüppeln getötet . Die jungen Leute haben das Tier , das
zu der Gattung der Nilkrokodile gehört , im Triumph durch
den Ort nach Haufe gebracht und im Keller aufbewahrt . Es
find von Mannheim bereits Unterhandlungen angeknüpst
worden, um das Krokodil in der Eewerbehalle bei dem Reis -
schen Museum unterzubringen . Wie das Tier nach unserer
Gegend gekommen ist, weiß man nicht . Die größte Wahr¬
scheinlichkeit ist , daß das Tier durch ein Rheinschiff in Waren
(Getreide) hierher gekommen und aus dem Schiff ungesehen
entschlüpft ist.

: : Eberbach, 29 . Okt. Ein von der Kirchweih in Fried -
richsdors heimkehrender Italiener legte sich mitten auf die
Straße , wo er von einem Auto erfaßt und geschleift wurde .
An Beinen und Armen schwer verletzt, wurde er ins hiesige
Bezirkshospital verbracht . An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt.

O Wertheim , 29 . Okt. Nach kurzem Krankenlager starb
hier vorgestern nachmittag im 69 . Lebensjahr Herr Aron
Faller , welcher im ganzen badischen Unterland und in Unter¬
franken durch seine Agenturen für Versicherungswesen be¬
kannt ist.

(j Rheinbischofsheim, 29 . Okt, Im November findet hier
Bürgermeisterwahl statt . Wie verlautet , babsichtigt der bis¬
herige Bürgermeister nicht mehr zu -kandidieren .

# Emmendingen , 29 . Okt. Vorgestern abend wurde die
Leiche des auf seinem Gute Wöpplinsberg verstorbenen Reichs¬
freiherrn Alfred von Bodman -Möggingen nach Badenweiler
gebracht , wo sie beigesetzt wird .

Emmendingen , 29. Okt. Am Sonntag nachmittag
spielte ein 17 Jahre alter Bursche mit einem Revolver und
schoß einen gleichaltrigen Metzgerlehrling in den Kopf. Der
junge Mann ist schwer verletzt ; das Geschoß konnte bis jetzt
noch nicht entfernt werden .

: ! : Freiburg , 29. Okt. Seinen 70. Geburtstag feiert
heute Fabrikant Julius Brenzinger . Aus kleinen Anfängen

hat Herr Brenzinger sein Geschäft zu großer Blüte gebracht
und ist durch seine Eisenbetonbauten weit über unsere engere
Landesgrenze hinaus bekannt . Julius Brenzinger war früher
im Stadtverordnetenkollegium und als langjähriges Mitglied
des Stadtverordnetenvorstandes sehr tätig und ist ein eifriges
Mitglied der nationalliberalen Partei .

-) (- St . Peter (A. Freiburg ) , 29. Okt. Ein hiesiger
Briefträger unterschlug Gelder , die ihm zur Einzahlung beim
Postamt übergeben waren und verwendete sie für sich . Der
ungetreue Beamte wird sich demnächst wegen Unterschlagung
im Amte vor dem Freiburger Schwurgericht zu verantworten
haben . Ein Postinspektor von Konstanz ist den Veruntreu¬
ungen auf die Spur gekommen .

ke . Salzburg , 29 . Okt. In einer letzten Sonntag hier stattgefun
denen politischen Versammlung trat Bürgermeister Güntert -Laufen
energisch für den Bau einer Eisenbahn Sulzburg -Müllheim -Kandern
ein , die bei kaum 20 Kilometer Länge 14 Ortschaften dem Verkehr er
schließen würde .

) ( Schönwald (A. Triberg ) , 29. Okt. Die von hier ge¬
bürtige , in Schwenningen a . M . im Dienst stehende , 22 Jahre
alte Edwins Bleffing hat ihr neugeborenes Kind getötet und
die Leiche in den Abort geworfen, wo sie auch aufgefunden
wurde . Das Mädchen, das im übrigen angibt , es sei seiner¬
zeit vergewaltigt worden , wurde verhaftet und vorläufig im
Krankenhaus untergebracht .

Hartheim (A . Meßkirch) , 29 . Okt . Scheune und Stal¬
lung des Landwirts Schmidt wurde mitsamt den Erntevor¬
räten durch Feuer vollständig zerstört. Die Entstehungsursache
ist unbekannt, ' der Abgebrannte ist versichert .

Ans der Restden;.
Karlsruhe , 29. Oktober.

Hofbericht. Am Montag nahm der Großherzog die
Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und
gestern diejenigen des Ministers Dr . Böhm entgegen.

ke . Die Notwendigkeit der Erbauung einer festen Nhein -
brücke bei Maxau wurde am Montag durch eine unangenehme
Verkehrsstörung wieder deutlich vor Augen geführt . Ein zu
Tal fahrendes Schiff stieß vorgestern früh 7 Uhr an ein Joch
und beschädigte dieses derart , daß der gesamte Eisenbahnverkehr
zwischen dem badischen und pfälzischen Ufer eingestellt werden
mußte. Erst am Spätnachmittag war die Störung behoben. Der
Fußgängerverkehr konnte über die Brücke während der etwa
neunstündigen Berkehksstörung aufrechterhalten werden . Wie
bedeutend der Verkehr über die hiesige Schiffbrücke ist , geht
daraus hervor , daß 1912 dis Brücke (ausschließlich Eisenbahn¬
verkehr) von 209 286 Personen benützt wurde . Der Schiffsdurch¬
laß wurde 3147 mal geöffnet, wobei 16 530 Schiffe (4- 1688
gegen 1911) durchfuhren.

Jb Straßenbahnbetrieb an Allerheiligen . Das Stadt . Straßen¬
bahnamt veröffentlicht heute folgende Bekanntmachung : Am Donners¬
tag , 30. ds . Mts ., von nachmittags 2 Uhr ab, wird die Linie 3
„Beiertheim —Schlachthof" über Ettlingerstraße nach dem Friedhof
Lbergeleitet . Die Motorwagen der Linie „3“

; sowie diejenigen der
Linie 4 „Beiertheim —Friedhof " erhalten bei Bedarf Anhängewagen .
Am Freitag , 31 . ds . Mts . , und Samstag , 1 . Nov ., verkehren außerdem
von 1 Uhr mittags ab bei Bedarf zwischen Neuer Bahnhofstraße und
Friedhof Einsatzwagen in Zeitabständen von 5 Minuten . Am Sonn¬
tag , 2 . Nov . ds . Js ., „Allerseelen"

, werden den Motorwagen der
Linie 4 „Beiertheim —Friedhof " und „Kühler Krug—Friedhof" bei
Bedarf Anhängewagen beigegeben . Die Einsatzwagen werden durch
besondere Einsteckschilder mit der Aufschrift „Zum Friedhof " gekenn¬
zeichnet.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Die Ziehung
der 15 Klassen der dritten preußisch - süddeutschen (229 . König¬
lich-Preußischen) Klassenlotterie wird vom 7. November bis
3 . Dezember 1913 stattfinden .

Ö Liederhalle Karlsruhe . Der am Sonntag veranstaltete Herbst-
ausflug für Herren hatte sich trotz des zweifelhaften Wetters einer
guten Beteiligung von Seiten der aktiven und passiven Mitglieder
zu erfreuen und es war eine fröhliche Schar , die der wider Erwarten
pünktlich zum neuen Bahnhof hinausdampfende Zug nach der Perle
des Oostalss , dem herrlichen Baden -Baden entführte . Schon bei der
Ankunft daselbst zeigte der Himmel ein freundlicheres Gesicht und
bald darauf sandte auch die goldene Herbstsonne ihre Strahlen über
die im prächtigen Herbstschmuck stehenden Wälder . Eine herrliche
Wanderung führte über den Selighof , wo bei kurzer Rast ein vorzüg¬
licher Kaffee eingenommen wurde , und über Kallenbach nach Stein¬
bach ins altberühmte Gasthaus zum Sternen . Bei feucht -fröhlichem
Gelage , Gesang und Solovorträgen bemächtigte sich der Teilnehmer
bald eine gemütliche Stimmung , die nach der mit köstlichem Humor
gewürzten Wein - usw . Rede des 1 . Präsidenten , Rechtsanwalt Hug,
ihren Höhepunkt erreichte. Da auch Küche und Keller des Sternen -
wirts in altbewährter Weise nur Vorzügliches boten , blieb nach
keiner Richtung etwas zu wünschen übrig und dürfte somit der Aus¬
flug allen Teilnehmern noch lange in bester Erinnerung bleiben.

gar als abstoßend empfinden , läßt keineswegs einen Zweifel an der
Echtheit des religiösen Fühl .-ns jener Zeit zu , sondern ist lediglich
als Ausfluß einer derbgesunden Denk- und Anschauungsweise auf-
zufassen , die an das Höchste und Heiligste mit naiver Vertraulichkeit
herantritt , um es desto gewisser erfassen zu können. Eines der be¬
deutsamsten Erzeugnisse der Mysterienbildung ist das Spiel vom
Sterben des reichen Mannes , oder , wie es auch heißt : jedermanns La¬
dung vor Gottes Richterstuhl .

In „Jedermann " soll — der Name läßt es schon erraten — das
Weltleben überhaupt in seiner hohlen Nichtigkeit verkörpert , die in¬
nere Leere der nur auf Genuß gestellten Lebensführung enthüllt wer¬
den Das Stück ist uns in vielen Fassungen überkommen, deren eine
von keinem geringeren als Hans Sachs stammt. Den Dichter Hugo
von Hofmannsthal hat es gereizt, auch dieses alte Spiel zu „erneuern " ,
das will im wesentlichen sagen, ihm für die Gegenwartsbühne ein
eigenes Sprachgewand zu weben Denn im übrigen blieb der mittel¬
alterliche Mysteriencharakter pietätvoll gewahrt . Und auch die Dar¬
stellung des heutigen Theaters darf als szenischen Rahmen nur die
alte Mysterienbühne — entweder innerhalb oder vor der Kirche —
mit ihrer dreifachen Abstufung nachahmen, ohne freilich dabei allzu
philologisch „treu " zu verfahren (wobei zu bemerken ist , daß es die
vertikal getürmte , dreistöckige Mysterienbühne nie gegeben hat ) .
Denn der Zweck kann n - cht sein, eine ohnehin nicht erreichbare genaue
Kopie eines Mysterienspiels etwa des dreizehnten oder vierzehnten
Jahrhunderts vorzukühren , sondern einen lebendigen Begriff — oder
auch nur eine deutlichere Ahnung zu erwecken von der religiösen Tiefe
und Durchseeltheit einer Zeit , deren rätselvolles Wesen unserem for¬
schenden Blick noch immer vne von mystischen Schleiern umwallt
erscheint —

Man der Kuftschiffahrl .
= Augsburg , 28. Okt. (Tel .) Hier sind heute nachmit¬

tag auf dem großen Exerzierplatz der Flieger Daucourt mit
seinem Begleiter Rour auf einem Eindecker ' gelandet . Sie
waren auf der Fahrt nach München begriffen , haben irrtüm¬
lich Augsbura für München gehalten und sind deshalb dort

gelandet . Morgen früh setzen sie die Fahrt nach München
fort .

;= Laon , 28 . Okt. (Agence Havas ) . (Tel .) Zwei deutsche Flie¬
ger (der Flieger Stoeffler und sein Fluggast ) , die heute früh um
9 Uhr in Köln aufgestiegen waren , sind infolge Benzinmangels am
Nachmittag bei Laon gelandet . Auf die Frage der Behörde « klärten
sie, Zivilflieger zu sein und oie Absicht zu haben , nach Paris zu
fliegen . „„

— Reims , 29 . Okt . (Tel . ) Ein Feldwebel der Artille¬
rie ist mit seinem Eindecker aus einer Höhe von 100 Metern
abgeftürzt und war sofort tot .

Kleine Zeitung.
f . Edison und die „wissenschaftliche " Musik. Daß Edison taub

ist, ist bekannt ; weniger , daß er dies Leiden dem rohen Faustschlage
eines Zugführers verdankt . Edison war damals noch ein kleiner
Angestellter bei der Eisenbahn und hatte , als er mit verschiedenen
Chemikalien manipulierte , ohne es zu wollen, >auf dem Wagen Feuer
verursacht. Der Faustschlag des Zugführers sprengte Edksons Trom¬
melfell, hatte aber zugleich die Wirkung , daß Edison seitdem sich mit
dem Inhalte , den Bedingungen und der Entwickelung des Eehörvor -

ganges zu beschäftigen begann . Das hat ihn dann allmählich zu den
Problemen Lbergeleitet , die mit der Musik Zusammenhängen. Edison
erklärt , die Musik würde so lange nicht vollkommen wiedergegeben
werden können, als sie nicht auf eine „wissenschaftliche Grundlage "

gestellt werde . Um diese Möglichkeit zu studieren, plant er die Her¬
stellung eines Klavieres , daß so ausgebildet fein soll, daß es die
Schnelligkeit der Schwingungen jeder einzelnen vom Spieler berühr¬
ten Saite aufzeichnet. Auf diese Weise würde ein Tonsetzer , der eine
musikalische Schöpfung von sich aus diesem von Edison geplanten
Klaviere spielt, am Ende seines Spieles eine vollkommene Aufzeich¬
nung der von ihm hervorgebrachten Schwingungen vor sich haben .
Diese Aufzeichnung soll dann nach Edison? Idee jedem, der das Stück
Nachspielen will , zur Grundlage dienen und ihn befähigen , aber auch
verpflichten, die musikalischen Gedanken des Schöpfers auf das Ge¬
naueste wiederzugeben . Edison hofft dies Klavier in drei Jahren

# Karlsruher Turngemeind «. Man schreibt uns : Trotzdem am
neuen Hauptbahnhof in Karlsruhe die Weichen nicht richtig funk¬
tionieren wollten , ließ sich die Karlsruher Turngemeinde 1846 e. B .
nicht abfchrecken, zu ihrer programmäßig auf 20 . d . M . festgelegten
Spätjahrsturnfahrt auszurücken. Gegen 30 Personen verließen statt
7 Uhr mit 20 Minuten Verspätung 7 Uhr 20 Min . den neuen Haupt¬
bahnhof in Karlsruhe . In Bühl wartete aber das Talbähnle trotz
der 20 Minuten Verspätung auf die Karlsruher , welche es nach Obertal
brachte. Von Obertal ging 's am Schindelpeter vorbei hinein in die
romantische, aber diesmal etwas wasserarme Gertelbachschlucht . An
der Hütte am Ausgang der Eertelbachfälle wurde kurze Rast gemacht !
und das mitgebrachte , bescheidene Frühstück eingenommen , das nach
dem Aufstieg außerordentlich mundete . Wiedenfelsen, Offizier¬
genesungsheim und Bärenstein links , Hundseck rechts liegen lassend ,
führte der schmale Waldpfad direkt auf das Kurhaus Sand zu . Da¬
mit war der höchste Punkt der Tour erreicht. Langsam absteigend
wurde in einigen Minuten der Sandsee erreicht. Längst schon waren
keine Nebel mehr zu sehen . Aus dem Wald heraustretend , bot sich
das bekannte schöne Bild : links auf dem Berge der Aussichtsturm dev
Badener Höhe und im Vordergründe , schön und idyllisch gelegen, dev
Höhenort Herrenwies In wenigen Minuten war dies erreicht. Nach
kurzer Einkehr im „Auerhahn " ging der Abstieg bei Sang und Klang
dem in vielen Windungen sich schlängelnden, wilden Schwarzenbachtal
entlang zum Wasserfall , wo sämtliche Teilnehmer auf dem Geröll dev
Schwarzenbach vor dem Wasserfall auf photographischem Wege ins
Bilde festgehalten wurden . Weiter ging die Waldfahrt nach Rau -
münzach , dann auf der rechten Seite dem Murgtal folgend, die ver¬
schiedenen interessanten Stellen des Murgtales bewundernd und dis
auf technischer Höhe stehenden Bauten der MurgtalbahN betrachtend ,
Forbach zu . Von dort brachte die Eisenbahn die Teilnehmer unter
allgemeinem Hallo mit nur zehn Minuten Verspätung in die neuen
Karlsruher Bahnhofshallen zurück. Nach allen Richtungen , die der
neue Bahnhof bietet , gingen die Turnfahrer auseinander und den
heimischen Penaten zu , mit dem Bewußtsein und der inneren Befrie¬
digung , den Körper gekräftigt , das Auge geweidet und einen schönen
Tag verlebt zu haben .

# Konzert Heilbronner . Wir möchten es nicht versäumen , auf
das heute abend im Museumsaal stattfindende Künstlerkonzert von
Rose Heilbronner von der opera ..omiqüe Paris , Jean ten Häve,

3iolinvirtuose von Paris , und Berta Weill ganz besonders hinzu¬
eisen. Da den Künstlern ein sehr guter Ruf vorausgeht , so dürfte

es sich lohnen , diesem vielseitigen Künstlerabend beizuwohnen.
Arrangement Fritz Müller , Musikalienhandlung , Kaiserstraße , Ecke
Waldstraße .

D Kolosseum. Das Haskelfche Gastspiel neigt sich seinem Ende .
Die letzten Aufführungen finden Freitag , den 31. Oktober statt . Für
die letzten Tage werden die mit großem Beifall aufgenommenen
Stücke „Der Dieb" und „Der Lumpenball " beibehalten werden , außer¬
dem wird der hervorragende Variete -Teil brillieren . Am 1 . Novem¬
ber wird ein vollständiges Variete -Programm seinen Einzug halten ,

* Der Europäische Hof, das erste fertige Hotel am neuen Haupt¬
bahnhof , an der Ecke der Ettlinger - und Nebeniusstraße , wird heute
eröffnet . Rechnungsrat Merkle» durch feine Tätigkeit in der Oeffent-
lichkeit wohl bekannt , hat sein schmuckes Haus im Aeußern und Innern
vollständig renoviert und zu einem .modernen Hotel-Restaurant ein¬
gerichtet, das in bezug auf Bequemlichkeit und Ausstattung auch den
weitgehendsten Anforderungen genügen dürfte . Das Haus wird , wie
man uns schreibt, durch dessen Sohn Friedrich Wilh . Merkle , einem
tüchtigen Fachmann unter Beihilfe des in weiten Kreisen als tüchtig
bekannten Oberkellners Schwinn betrieben . Dem neuen Ilnter -
nehmen , das in seiner schmucken Ausstattung sowohl der Leistungs¬
fähigkeit und Tüchtigkit der beteiligten Karlsruher Meister, wie der
Unternehmungslust und Tatkraft des Besitzers das beste Zeugnis aus -

stellt, darf ein guter Erfolg in Aussicht gestellt werden.

Die Betriebsstörungen im neuen Karlsruher
Bahnhof .

— Karlsruhe , 29 . Okt. In der „Karlsr . Ztg .
" lesen wir halb¬

amtlich : „D - e Gründe der starken Stockungen und Unregelmäßigkei¬
ten im Zugverkehr der Station Karlsruhe sind schon dargelegt wor¬
den. Ihre Richtigkeit, die bedauerlicherweise von Uneingeweihten
immer noch in Zweifel gezogen wird , wird dadurch belegt , daß es in
den verflossenen Tagen regelmäßig gelungen ist , die Verspätungen
rasch wieder zu beheben, sobald und solange die ungewöhnlich dichten
störenden Nebel auch nur einigermaßen gewichen waren . Insbeson¬
dere hat auch der sehr erhebliche Sonntagsverkrhr am 26 . Oktober in¬
folge des anhaltenden Hellen Wetters ohne Störungen abgewickelt
werden können ; die Züge konnten mit einzelnen Ausnahmen , wie sie
auch bei geordnetem Betrieb unvermeidlich sind , fahrplanmäßig oder
nahezu fahrplanmäßig abgefertigt werden . Die Inbetriebnahme so
großer neuer Bahnhofanlagen wie in Karlsruhe läßt je nach dem ört¬
lichen Verhältnissen vorübergehende Stockungen des Zugsverkehrs
auch bei der sorgfältigsten Vorbereitung nicht vermieden . Es fei nur
als Beispiel aus jüngerer Zeit an die Betriebseröffnungen der neuen
Personenbahnhöfe in Wiesbaden und Hamburg erinnert . Die Haupt¬
sache ist, daß die Ueberleitung des Betriebs vom alten in den neuen
Bahnhof trotz der ungemein schwierigen als „höhere Gewalt " sich dar¬
stellenden Verhältnisse ohne Unfall durchgesührt worden ist . Das darf
die Eisenbahnverwaltung als Erfolg für stch in Anspruch nehmen , der
der aufopfernden angestrengtesten Tätigkeit des beteiligten Personals
zu danken ist. Wie störend auch in alten Bahnhofanlagen nebeliges
Wetter wirken kann, ist aus einer Notiz der „Kölnischen Volkszei-

fertig zu haben ; nach seiner Ansicht ist die Musik gegenwärtig noch so
rückständig, wie es etwa die Elektrizität vor 40 Jahren gewesen ist.
— Dieser Plan Edisons beweist, wir wir meinen , daß Edison nicht
nur das Unglück gehabt hat , taub zu sein , sondern auch das , daß er
vom Geiste der Musik nie einen Hauch verspürt hat .

X Die Elektrizität in der Großstadt . In der Großstadt wird all¬
jährlich eine außerordentlich hohe Summe elektrischer Energie zu allen
möglichen Zwecken verbraucht . Nicht nur die elektrische Bahnen , die
städtische Beleuchtung und industrielle Werke verzehren elektrische
Kraft in enormen Mengen , auch im Haushalt bricht sich die Anwendung
dieser Naturkraft als Leucht - und Hilfsmittel und als Antrieb für
Haushaltungsmaschinen iminer mehr Bahn . Einen Begriff von der
Bedeutung der Elektrizität für die Großstadt gehen die Verbrauchs¬
ziffern , die sich im Jahresbericht der Berliner Elektrizitätswerke wie¬
derfinden . Danach werden im Geschäftsjahr 1912/13 in Groß-Berlin
nicht weniger als 252 Millionen Kilowattstunden Elektrizität , das ist
also nahezu dreimal soviel wie in dem um 10 Jahre zurückliegenden
Geschäftsjahr 1903/04 , wo 98 Millionen Kilowattstunden Elektrizität
abgegeben wurden . Für Prkvatbeleuchtung wurden im letzten Ge¬
schäftsjahr 46136 697 , für öffentliche Beleuchtung und Bahnhöfe
6137 377 , für gewerbliche Anlagen 4 298 423 , für Akkumulatoren¬
anlagen 5179 097 , für Straßenbahnen 72 251754, für Selbstverbrauch
7 755100 und im Hochspanntarif 40 337 345 Kilowattstunden abge¬
geben. Am 30 . Juni 1913 waren angeschlossen 1763 309 Glühlampen ,
45 755 Bogenlampen , 40 033 Motoren , 7 338 Apparate , 43 816 Ab¬
nehmer und 20 647 Hausanschlüsse verzeichnet der Jahresbericht . Der
Zuwachs gegen das Vorjahr betrug 201872 Glühlampen , 960 Bogen¬
lampen , 4714 Motore , 570 Apparate und 28 781 Kilowatt . Neuer¬
dings wird die Elektrizität auch auf dem Land« immer mehr heimisch .
Gewaltige Ileberlandzentralen wachsen wie Pilze empor , und es
dürfte nicht inehr allzu lange dauern , bis auch in jeder Kleinstadt und
auf Dörfern die elektrische Bogenlampe und der elektrische Kochherd ,
die Glektrisch betriebene Nähmaschine und das elektrische Bügeleisen
sich ihr Heimatsrecht erworben haben .

Heilige Güter . „Kinder müssen rejigiös aufzog'n werden , net daß
s
' unterm Hausgang 's Bier für n Vätern aus 'm Maßkruag weg-

jaufa .
"
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tung " vom L5 . Oktober zu ersehen. Der Zeitung wird von Köln fol¬
gendes gemeldet :

„Der starke Nebel hat heute recht unangenehm auf die Abwicklungder Eisenbahnbetriebs etngewirkt . Die von Belgien kommenden
Schnellzüge hatten drei - , zwei- und einstündige Verspätungen ; der
um 7,40 Uhr fällige v -Zug Berlin -Köln lief mit 30 Minuten Verspä¬
tung hier ein ; eine gleich : Verspätung hatte der um 7 .35 Uhr hier
fällige Eilzug Hagen -Köln -Franksurt ; der um 8.42 Uhr hier fällige
Eilzug Dortmund -Köln -Koblenz lief mit einer Stunde Verspätungein ; der um 9 .20 Uhr im Fahrplan vorgesehene v -Zug Essen -Köln -
Basel hatte 40 Minuten Verspätung ; der um 9 . 12 Uhr erwartete
Schnellzug Hagen -Köln verspätete sich um eine halbe Stunde ; der
v -Zug Vliffingen -Köln -Basel , um 9 .56 Uhr hier fällig , lief mit an -
derthalbstündiger Verspätung ein . An Stelle der von Belgien ver¬
spätet eingetroffenen Schnellzüge sind zwischen Herbesthal und Köln
Sonderzüge gefahren und für die mit angebrachter Verspätung weiter¬
gehenden Schnell- und Eilzüge ab hier Vorzüge eingelegt worden .

"
* » *

1=5 In der Zeit vom 22 . Oktober , abends 11 Uhr , bis zum 26 . Ok¬tober , abends 8 Uhr , wurden im alten und neuen Bahnhof 31650
Bahnsteigkarten verkauft . Da unter regelmäßigen Verhältnissen inder gleichen Zeit etwa 2800 Karten verkauft worden wären , ist an -
zunehmen , daß während der lleberleitung des Betriebs vom alten inden neuen Bahnhof und an den unmittelbar folgenden Tagen etwa28 856 Personen der lleberleitung des Betriebs als Zuschauer bei¬
gewohnt und die abgesperrten Räume des neuen Bahnhofs besichtigthaben .

Das Meisterschaftsschietzen der Schützengesellschaft
Karlsruhe .

F . Karlsruhe , 29 . Okt. Die Schützengesellschaft beendete am
Sonntag unter äußerst zahlreicher Beteiligung das diesjährigeSchießen um die Meisterschaft und verband damit ein allgemeinesPreisschieße« und ein Festbankett , das einen vorzüglichen Verlaufnahm . _ Im Mittelpunkt der Feier stand das Preisschießen , für dasein prächtig geschmückter Eabentempel mit zahlreichen hübschen undpraktischen Gaben für die glücklichen Schützen aufgebaut war . Schützen¬meister Karl Schneider vollzog dre Preisverteilung und gab hierananschließend die mit großem Interesse erwarteten Ergebnisse fdesMeisterschaftsschiebens bekannt, das , nach neuer Regel geschossen, fol¬gende Resultate zeitigte :

166 Schüsse — Standscheibe 175 Meter : 1 . Georg Schmidt 1433Ringe , 2. Karl Schneider 1371 Ringe , 3. Otto Stoll 1340 Ringe ,4 . Paul ELth 1307 Ringe .
106 Schüsse — Feldscheid« 300 Meter : 1 . Georg Schmidt 1149Ringe , 2 . Karl Schneider 1136 Ringe , 3 . Paul ELth 1027 Ringe ,4. Otto Stoll 985 Ringe .
66 Schüsse — Jagdscheib« 66 Meter : 1 . Karl Schneider 396 Ringe ,2 . Georg Schmidt 312 Ringe .
Auch das während des Sommers geübte Stöckelschießen auf die26er Ringscheiben ergab durchweg erstklassige Leistungen und erzielteden ersten Preis auf der Standscheibe mit 19 4 - 20 + 20 f= 59 RingenSchützenmeister Karl Schneider, während auf der Feldscheibe . mit18 + 18 + 19 = 55 Ringen Georg Schmidt Sieger blieb , welcher auchfür die beste Gesamtleistung die große goldene Medaille erhielt . Dengestifteten Ehrenbecher sicherte sich Paul Güth mit 19 + 20 s= 39Ringen auf Wehrmannscheide mit Armeegewehr und eine prächtigeEhrenscheibe in Oel gemalt errang Emil Lacroix als Siegesprämie .Diese geradezu vorzüglichen Resultate geben aufs neue den besten Be¬weis , daß die Gesellschaft mit wachsendem Erfolge bestrebt ist, ihreMitglieder zu tüchtigen und gewandten Schützen heranzubilden . Andie Preisverteilung reihte sich das Bankett in der geräumigenSchützenhalle und das frugale Mahl , das dem neuen Schützenwirt alleEhre machte , wurde durch gediegene musikalische und gesangliche Dar¬bietungen gewürzt . Als Solisten bewährten sich aufs neue Herr GeorgPoth junior , der mit seiner gutgeschulten Baritonstimme die Ballade

„Der Rökk" und „Seemanns Los " vorzüglich zu Gehör brachte undHerr Allgaier , der mit einer Reihe humorvoller Couplets viel Heiter¬keit erregte .
Ein gemütliches Tänzchen bildete den Abschluß der Festfreuden.

Aus den Nachbarländern .
i= Neustadt a. H., 29 . Okt. Der Bierverleger Müllervon hier, welcher sich eines großen Ansehens erfreute , hat un¬ter Hinterlassung von Schulden und nach großen Veruntreu¬

ungen mit einer Angestellten der hiesigen Niederlage der Sin -
ger-Rähmaschinenfabrik , einem Fräulein aus Frankfurt amMain , die Reise über den „großen Teich" angetreten. AmSamstag hat er sich mit ihr bereits in Bremen eingeschifft .Bei Revision der Bücher durch den Direktor der Storcheu -brauerei wurde festgestellt , daß die Unterschlagungen ganz er¬
heblicher Natur sind und auch die Kautionen fehlen , welchedie Wirte zahlen muWen .

Kerichtszeltung.
e= Vraunschweig , 29. Okt. (Tel.) Die Frau des Eiseu-

bahuasfistente » Buchhorn » die sich, wie gestern des näherenmitgeteilt , wegen Ermordung des 8jährigen Tischlermeister¬sohnes Eenthes zu verantworten hatte, ist von den Geschwore¬nen des Totschlages unter Versagung mildernder Umständeschuldig gesprochen worden . Das Urteil lautete auf 14 Jahrs
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust .

Liuköping (Schweden ) , 29 . Okt . (Tel . ) Das Gerichthat gestern das Urteil in dem Prozeß wegen des vorjährigen
EisenSahnuuglLcks von Malmstatt gefällt. Assistent Kjellson ,von dem angenommen wird, daß er das Unglück verschuldethat, erhielt fünf Monate Gefängnis und eine Geldstrafe von225 Kronen. Außerdem hat er einen Schadenersatz von172 874 Kronen an die Staatskasse zu zahlen . Der Loko¬
motivführer des verunglückten Zuges wurde freigesprochen.

Zum Prozeß gegen Brandt .
--- Berlin , 28 . Okt. (Tel.) Zum Schluß der gestrigen Ver¬

handlung unterstützte Justizrat Dr . Gordon den gemeldeten
Antrag Dr. Löwenstein, die Verlesung der beschlagnahmten
Briefe des Herrn v. Metzen auszusetzen, bis die Verteidigungeinen kurzen Eikkdlick genommen hat . und bemerkte , daß auch die
Heeresverwaltung ein Interesse daran habe , daß das Material
nicht ohne weiteres verlesen wird, denn es ttinnte manches ent¬
halten, was für die Oeffentlichkeit nicht bestimmt sei.Der Oberstaatsanwalt hält die von der Verteidigung vor-
gebrachten Bedenken nicht für gerechtfertigt . Die Beschlagnahmedes Materials fei in öffentlicher Sitzung angeregt worden ; es
müsse demgemäß auch in öffentlicher Sitzung verlesen werden .
Rach der Verlesung des Materials könne der Verteidigung eine
Frist gegeben werden, Einsicht zu nehmen und Anträge usw .
vorzubereiten.

Nach weiteren längeren Auseinandersetzungen zwischen dem
Oberstaatsanwalt und der Verteidigung zieht sich der Gerichts¬
hof zur Beratung zurück . 9

Der Vorsitzende teilt nach 1'/-stündiger Beratung mit, daßdas Gericht dem Antrag Dr. Löwensteins nachgrben wolle. Mit
der Verlesung müsse Hand in Hand gehen die Vernehmung des
Angeklagten Eccius und die weitere Vernehmung des Zeugen

v. Metzen. Diese sei aber nicht angängig . Deshalb solle die
Verhandlung für heute abgebrochen werden .

Die Sitzung wird gegen V-5 Uhr geschlossen und die nächste
Sitzung auf Donnerstag vormittag 9 Uhr anberaumt.

Znm Kiewer Ritual,nordprozetz .
= Petersburg , 29 . Okt. (Tel .) In der Reichsduma hat gestern

die Kadettenpartei eine dringende Interpellation gegen die all¬
gemeine Bedrückung der Presse besonders anläßlich des Beilis -Pro -
zesses eingebracht. Der Präsident bat , den Prozeß nicht zu berühren .
Der Führer der Kadetten , Miljuksw , erwiderte , die Abgeordneten
hätten das Recht, sich über eine ganz Rußland berührend « Frage aus -
zufprechen . Purischkewitsch (äußerste Rechte) erklärte , die Interpel¬lation sei ein »erstrcker Versuch , in die Rechte des Gerichtes einzugrei¬
fen . Die Juden versuchten in Kiew , die Spuren eines Verbrechens
zu verwischen. Die Juden hätten alle Mittel zur Beeinflussung der
öffentlichen Meinung angewendet , auch zur Bestechung und sogar zum
Eist gegriffen . Der Präsident bat , Einzelheiten eines schwebenden
Verfahrens nicht zu erwähnen . Die Dringlichkeit der Jnterpellattonwurde gegen wenige Sttmmen der Rechten und die Interpellation
selbst mit den Stimmen der Linken und der Oktobristen gegen die der
Rechten und der Nationalisten angenommen .

= Wien , 28. Okt. (Tel . ) In der heutigen Sitzung des österreichi¬
schen Abgeordnetenhauses brachten die Abgeordneten Dr . Strauch «und Genossen eine Interpellation ein, in der sie an die Judenverfol¬
gungen anläßlich des Kiew « Ritualmordprozessss in Kiew und
Odessa erinnern und an dre Eesamtregierung die Frage richten, ob
sie geneigt sei , bei dem Minister des Aeußern dahin zu wirken , daßdieser die Aufmerksamkeit der russischen Regierung auf die den JudenRußlands drohenden schweren Gefahren lenke , damit diese rechtzeitigwirksame Maßnahmen zur Abwendung treffe .

Vermischtes.
— Berlin , 29 . Ott . (Tel .) Während sich die Deutsche Aerzteschast

zum Kampfe gegen die Krankenkassenverbänd« rüstet, ist es in der
Reichshauptstadt nach langen und schwierigen Verhandlungen unter
ständiger Vermittelung des Reichsverflchcrungsamtes zu einem fried¬
lichen Vergleich zwischen den größten Berliner Krankenkassen und
den im Zentralverband vereinigten Berliner Kassenärzten gekommen .Damit ist aber der Friede durchaus nicht auf der ganzen Linie ge¬
schlossen. Durch den gestern erzielten Ausgleich wird der Konsf:h bei
der Betriebskrankenkasse der „Großen Berliner Straßenbahn " nicht
berührt .

— Lausanne , 28 . Okt. (Tel .) In der letzten Nacht ver¬
sagte die Bremse eines Straßenbahnwagens, das Gefährt
sauste zu Tal . Fünf Menschen wurden lebensgefährlich ver¬
letzt, zwei starben. Der Wagenführer wurde vor Schreck
wahnsinnig.

= Brüssel, 29 . Okt. (Tel .) Ein gestern vormittag in der
Ausstellung in Gent ausgebrochener Brand, der vierte feit Er» ,
öffnung, erstreckte sich auf etwa 899 Qm. im Umkreis . Die
Hitze war so stark , daß die Telegraphendrähte schmolzen, sodaßdie Feuerwehr nicht sofort benachrichtigt werden konnte . Laut
„Voss. Ztg.

" wird der Ausbruch weiterer Brände befürchtet.() Petersburg. 28 . Okt. (Tel .) Nach einer Meldungaus Tomsk ist im Altaigebirge ein Vulkan in lebhafter
Tätigkeit.

Letzte Telegramme
der „Kadifkken Presse **.

München , 29 . Okt. Die Proklamation des
Prinz - Regenten zum Könige dürfte «nmittelbar
nach, Allerseelen erfolgen . (B . Z .)

= Paris , 29. Okt. Wie über Cerbäre gemeldet wird, fan¬
den in Barcelona abermals Straßenkundgebnngen gegen das
neue konservative Ministerium statt . Die Manifestanten feuer¬
ten Revolverschüsse ab. Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen
vor und beschlagnahmte zahlreiche Revolver. Die Hauptstraßen
wurden militärisch besetzt .

--- Newqork, 28 . Okt. Einem Ersuchen der Union nach¬
kommend, benachrichtigten Deutschland , England und Frankreich
den Staatssekretär Brqan, sie würden die Entscheidung bezüg¬
lich der wegen Mexikos einzuschlagsnden Politik bis nach der
Verständigung mit der Union verschieben. (Frkf. Ztg.)

Die Wahlen in Italien .
Rom, 29. Okt . Nunmehr ist das Ergebnis der Wah.

len aus 488 von 508 Wahlkreisen bekannt . Gewählt sind 231
Ministerielle» 50 Radikale, 17 verfassungstreue Oppositionelle .
27 Katholiken , 11 Republikaner , 39 Sozialisten und 18 re¬
formierte Sozialisten. In 84 Wahlkreisen sind Stichwahlen
erforderlich.

^ Wien , 29 . Okt. Wie das offiziöse „Fremdenblatt " erfährt , hatder Minister des Auswärtigen , Graf Berchtold, im Namen dsr öster¬
reichisch-ungarischen Regierung dem Ministerpräsidenten Eiolitti und
dem Minister des Aeußern oi San Eiuliano aus Anlaß des glänzen¬
den Ausfalles der italienischen Wahlen die herzlichsten Glückwünsche
übermittelt .

Die mt Lage auf kn Mau.
— Saloniki , 29 . Oft . Die griechische Regierung hat den Eetreidc -

export von Neugriechenland nach Altgriechcnland untersagt . Die hie --
sigen Exporteure haben gegen diese Verfügung protesttert .

— Saloniki , 29. Okt. Die Behörden von Monastir verfügten die
Ucbergabe der dortigen bulgarischen Kirche an die serbische Geistlich¬
keit.

Die Lage in Albanien .
— Valona , 28 . Okt . Die „Albanische Korrespondenz " mel¬

det von hier : Die provisorische Regierung von Albanien hat
an die Großmächte ein Telegramm gerichtet , in dem der ein¬
mütige Wunsch des albanischen Volkes und der albanischen
Regierung ausgesprochen wird , sobald wie möglich einen Sou¬
verän zu ernennen .

Zn Serbien .
— Belgrad , 28 . Ott . In der Sitzung der Skupschtina wies im

Verlauf der Adreßdebatte der Nationalist Agatanowitfch daraus hin ,
daß die Regierung vor Beginn des ersten Valkankrieges sich nicht die
Neutralität Oesterreich -Ungarns gesichert habe , sodaß die Nordgrenze
nicht vollkommen entblößt werden konnte. Zahlreiche von der serbi¬
schen Armee eroberte Gebiete seien Serbien infolge der Unzuläng¬
lichkeit der diplomatischen Aktion der Regierung wieder verloren ge¬
gangen. Bezüglich der Konsolidierung der Verhältnisse in den neuen
Gebieten sei er für ein Militärregime , weil es am schnellsten ge¬ordnete Zustände schaffen würde .

Der altradikale Dissident Kujowitsch bezeichnete es als unerläß¬
lich, dem serbischen Volke durch Neuwahlen Eelegenhett zu geben,über die bisherige Polittl der Rrgierun « ein Utteil m jällen ,

HMelsteil der „Bail. Presse''
X Mannheim, 29. Okt. In der gestern nachmittag

abgehaltenen Generalversammlung der Süddeutschen
industrie Mannheim-Waldhof, in der 1944 Aktien vertretewaren, wurden die Regularien einstimmig genehmigt,die sofortige Ausschüttung einer Dividende von 8 Prozent
schlossen . Aufsichtsrat und Vorstand wurde für das vorzüg ,liche Ergebnis im abgelaufenen Geschäftsjahr der Dank
Aktionäre ausgesprochen.

+ Varnhalt (A . Bühl ) , 28 . Ott . Der TraubenherLst ist beendet !Der Ertrag war genug , die Güte des Weines dagegen ist bedeuten,!
besser , als man erwartet hat . Der „Neue" findet schnellen Absatz !
Die Ohm (150 Liter ) kostet 105—110 Mark . '

Auszug aus den Standesbürtzern Karlsruhe -
Eheschließung :

28 . Oktober : Josef Vögele von Rexingen , Schneider hier , mtt Luis»!Beisel von Mühlhausen i. E.
Geburten .

21. Okt. : Erna Magdalena , V . Fried . Merz , Metzgermeister. _ |22. Ott . : Hans Rudolf , V . Adolf Stößer , Taglöhner ; Karl Hermann 1V . Karl Jung . Betriebsassistent . — 26 . Okt. : Walter Hans , B . Fried.
'!

Wolfs, Bankbeamter ; Berta , V. Emil Bogt , Sttaßenwart . — 27 . Okt. ;!Josef , B , Albert Speck, Maschinenarbeiter . 1
Todesfälle :

25 . Okt. : Elisabeth Rahm , alt 46 Jahre , Eheftau des Wirts Lea- I
pold Rahm . — 26 . Ott . : Sosie Keller» ohne Gewerbe , ledig , 71 Jahre. !— 27. Ott . : Hugo Kuntz, Mustkalienverleger , Ehemann , alt 53 Jahre ;!Friederike Dürr , alt 77 Jahre , Witwe des Obersteueraussehers Loren!Dürr ; Arthur Förderer , Steindrucker, ledig , alt 19 Jahre . — 28. Ost.' !Marie Rees , ohne Gewerbe , ledig, alt 27 Jahre . ,

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch , den 29 . Ott . 10 Uhr : Friedttke Dürr , Obersteuer - I

aufsehers -Witwe , Waldstraße 54. — 11 Uhr : Hugo Kuntz» Musikalien - sHändler, Weinbrennerstraße 14. — 2 Uhr : Anna Jost . Metzgeiz, !
Ehefrau , Sofienstraße 65. — %3 Uhr : Artur Förderer , Steindrucke :,Herrenstraße 25 . i

Wasserstaus des Rheins .
ftouüanz. Hafenpegel. 28. Okt 3. 33 m (27. Okt. 3.40 m)
hchnsterinlrk . 29. Oft . morgens 6 Uhr 1 .02 m (28. Okt. 1.04 w)hehl, 29. Okt. morgens 6 Uhr 1 . 93 m (28 Okt . 1,95 w)Waran , 29. Okt . morgens 6 Uhr 3 27 » (28. Okt. 3,26 w)Mannheim . 29. Okt. morgens 6 Uhr 2 .30 m (28. Okt. 2.30 m.)

vergnrigrmgs- und Vereins -Anzeiger.(Das Nähere bittet man aus dem JMeratenteil zu ersehe «^
Mittwoch, den 29. Oktober

Eintracht . 8 Uhr Konzert mit Tanzunterhaltung .
Festhalle -Konzertsaal . 8% Uhr K"nzett u . Liedorabd . W . a . d . Mesche. I
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Künstlerhaus . 8% Uhr Bach -, Deetboven -, Brahms -Abend.Mandolinenklub . 8Va Uhr Prove für Aktive tm Palmengarten .
Mnseumsaal . 8% Uhr Künstlerkonzert .
Stenogr .-Perein Stotze -Schrey. 8 '/» Uhr Vereinsabend im gold Adler. |Turngemeinde . 5 U. Knaben , Zentralturnh . 8!/- lv Damen . Eöthesch.
Turngesellschast. 6% Uhr : Schüler , 8 ‘/3 Uhr : Damen in Schillerschule . |8 Uhr : Fechten. Humboldtschule Zöglinge Nebeniusschule.

Appetttinangel, Kopfschmerzen
und ähnliche llebel , wie sie in dieser Jahreszeit allgemein austreten,!
sind zumeist auf Verstopfung und andere Beschwerden der Verdauung
zurückzuführen. Man sollte dem sofort entgegentreten , denn solch«
Störungen haben , wenn vernachlässigt, bald andere llebel im Ge¬
folge, wie Hautunreinigkeiten , chronische Verstopfung, Schlaflosigkeit
usw . „Califig "

, Californischer Feigen -Sirup , das bekannte natürliche
Abführmittel , bringt hier schnelle Hilfe . „Califig " besteht nur ans
feinsten Frucht - und Pflanzensäften ohne chemische Zusätze und übt
daher bei gänzlicher Unschädlichkeit einen äußerst wohltuenden Ein?
fluß auf alle Organe der Verdauung aus , indem es diese Organe !
gründlich reinigt und den natürlichen Stuhlgang wieder zur Geltung
kommen läßt . Sein angerkehmer, aromatischer Geschmack behagt jeder¬
mann , Erwachsene und besonders Kinder nehmen daher „Califig"
immer gerne ein . 18)
In allen Apotheken z» Haien , in vripinalstaschen «» Mk . 1 .50 ; extra grobe Flasche Mk. «.50 jBest . : Syr . flei Californ. 75 , Ext . Senn. Uqo. 20, Elix. Csryopfc . comp , 5.

rin — Auswurf—Untersuchanqen
Chem . - technische Begutachtungen und Auskünfte
Bakteriolog. - ohemisohes Institut Dr. Fritz Undner .Internationale Apotheke Karlsruhe -

BoiEEESSIEEE
fdRpoi 'Sektifer* Ottos»« ,» on o s , a m _ Sritlich .

»PS Ule bevorzuqt-J
p. tt. p.

"
aa-am \am""

Unübertoffen
in seiner sicheren
u. milden Wirkung.
In allen

Apotheken *
V Dr . Kubus Creme Vional, . 2.50, 1.P04 ^ 0119611 ♦ Vional - Seife 80, 60, Vorzug!. ssftaniKuh». Kronen - Pars. . Nürnberg . Hier : Hern». Breler.

Pars .. Kaiserstraße 223 sowie in Apotheken, Drog . u . Pari-

Karlsruher Agenturen ,
durch welche dis „Badische Presse" außer durch die Haupt«
Expedition, Lammstraße 1. bezogen werden kann, sind :
Bach, Ad., Frau, Six Nachf., Kolonialw . -Gesch.» Marienstr. 93.
Bahnhofbuchhandlung am neuen Hauptbahnhof.
Bauer , Joh ., Obsthandlung , Werderstraße 57 .
Boschert, Emil , Friseur, Neue Bahnhofstraße 22.
Christ, Th .» Zigarrengeschäft , Rhemstraße 69, K .-Mühlburg.
Ehrler, Kolonialwaren -Geschäft, Durlacherstratze 66.
Feistenberger , E., Zig .-Eeschäft, Neues Wachthaus a . Karlste^
Erässer , Rudolf. Friseurgeschäft , Kaiserstraße 3.
Haselwander , Franz , Friseur , Karlstraße 29,
Landwehr . Oskar , Frau, Zigarrengeschäft , Lessingstraße 74.
Maier , Karl , Zigarrengeschäft . Ludwig-Wilhelmstrahe 20.
Meyle. H., Filiale , Zigarrengeschäft , Mühlburgertor.
Ochs, Josef. Frau. Flaschenbiergeschäft, Scherrstraße 13.
Oderwald. Kolonialwaren -Geschäft. Fasanenstraße 36.
Reis , Fritz, Drogerie, Luisenstraße 68.
Schöpf, G., Kolonialwaren , Luisenstraße 34.
Schöpf, E .» Filiale , Kolonialwaren , Schützenstraße 13.
Tressel, Kolonialwaren-Geschäft, Zährrngerstratze 1.
Vetter, Gebe., Drogerie, Zirkel 15.
Wieder, Chr., Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3.
Zeitungskiosk jittt Hotel Germania.
Zeitungskiosk am Postamt I.
Zeitungskiosk am Mühlburger Tor (südl. Hilda-Promenade >
Durlach : Heß, Karl, Hauptstraße 60,
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Straßenbahnbctrieb .
Allerheiligen.

Am Donnerstag , den 30 . ds. Mts ., von nachmittags 2 Uhr abwird die Linie 3 „ Beiertheim —Sülachthof " über Ettlingerstraße nachdem Friedhof übergeleitet . Die Motorwagen der Linie „ 3"
, sowie die¬jenigen der Linie 4 „ Beiertheim — Friedhof " erhalten bei Bedarf An¬hangewagen . , 17627Ab Freitag , den 31 . ds . Mts . und Samstag , den 1 . Novbr., ver¬kehren außerdem von 1 Uhr mittags ab bei Bedarf zwischen Neuer Bahn¬hofstraße und Friedhof Einsatzwagen in Zeitabständen von 6 Minuten .Am Sonntag , den 3. November d. Js ., „ Allerseelen"

, werdenden Motorwagen der Linie 4 „ Beiertheim—Friedhof" und „KühlerKrug— Friedhof " bei Bedarf Anhängewagen bcigegeben .Die Einsatzwagen werden durch beiondere Einsteckschilder mit derAufschrift „Zum Friedhof " gekennzeichnet.
Karlsruhe , den 28 . Oktober 1913 .

Städtisches Stratzenbahnamt .

ötädt. Badanstalt OBieroriiM).
Bekanntmachung »

• -x Samsta i . den I . November , Allerheiligen , ist die«nitalt wie ali Sonntagen nur vormittags von 8— 12 Uhrgeöffnet . 17403 .2 .1
w Stadt . Badverwaltung .

Vevstsigevung .
TonnerItag , hett 30 . Oktober, nachmittags 2 Uhr , versteigere ichBtt Aufträge gegen Barzahlung
Aaiserstratze 33 , im Saale (Grüncr Berg > :

1 Pianino , 1 Sekretär , 1 Chiffonnier , 2 eint . Schränke, 2 zweit.Schränke, 1 Wäscheschrank , 1 Schreibtisch, 1 Diplomatschrcibtisch,1 Diwan , 1 Vertiko, 8 Tische mit eichener Platte , Zier - , Nipp-und Bauerntische , ■Blumentische , 1 Hausapotheke, 1 Gewürz¬
schrank , 1 Plüschbank, 1 Rcgulatcur , 1 Grammophon mit 16
Platten u . Tischchen , 1 Büchergestell. 1 Geldkassette , 1 Papagei -
käsig , 1 Gasofen , 2 kl . Fässer, 2 Spiegel , Bilder , 3 komplette
eis. Kinderbetten mit Roßhaarmatratze , 1 eii . Bettstelle mit
Matratze , 5 Deckbetten , 6 Kissen , alle mit Daunen gefüllt .
1 Leiter , 1 Staffelet , 1 Zither , 1 Kommode , bersch . Bücher,u. Werke , Bestecke . Gaslüster , 1 Petroleumlampe , 1 Kinder¬
wagen. 3 Koffer , 2 Hirschgeweihe , weiße u . farbige Vorhänge,
1 gold . Herrenuhr , 2 silb . Herren - u . 1 Damcnuhr , 1 gute alte
Geige, Linoleumläufer u . Teppiche , Waschgarniturcn , 1 Holz -

■ badewanne , sowie noch verschiedenes.
Aausliebhabcr ladet höfl. ein B38173
D . Gutmann , Auktionator , Rudolfftt . 12.

B
38236I Fahrnis -

j Versteigerung.
! Am Freitag , den 31. Oktober.
Sorgens 8 Uhr . wird aus dem
Nachlaß des verstorbenen (tzustav
Nitz in Linkenheim : 1 Benzin¬
motor, sow . Obstkelter, einige Lager-
kaffer, 1 Metzgerwagen, Billrard ,« rennkeffel und sonst noch ver¬
schiedenes öffentlich versteigert .

280000 Mark
fcrt» auf erste Hypotheken »er
Aruhjahr 1914 aus ; » leihen .
Besuche befördert unter Nr . 17419
me Expedition der „Badischen» reffe ". .2.2

Fritz Podszus
ältest . Ehcvermittelungs -Jnftitut .d .
Welt , Berlin . Unter d . Linden 59a,New -Bork385 . Westend Ave. Bz»,.«

Frijche Butter
liefert größere oder kleinere Quant ,
zu annehmbarem Preis . B37926 .2.2

F . Höflein ,
Bonndorf (Schwarzwald)

öchWmm-klMI« .
hell eichen , 1 Pitchpine - Küche. neu,1 Chaiselongue , 1 alter eich . Schrank,
1 Grammophon , um sed. annehmb.
Preis zu verkaufen . 17487
Kaiser - Allee 51 , i. Stickereiladen .

Easlampen
2 Lyra u . 1 Pendellampe bill. ab-
zugeb. Waldhornstr .2,1Tr .r . B3796S

EelUenheDW !!
Ein Posten

Brillanirings
! matt und glanz, znm Teil
mit kleinen Fehlern , spott-

I billig abzugeben. 17522
Christian Frärrkle ,

Goldschmied.
Karlsruhe . Passage 7a .

ist zum nicht geringsten Teil
minderwertiger und
mittel verursacht . '& L
kämpf mit schuld , denn Jeder

THBF - durch den Genuß
verHiinstelter jSahrungs -

Daran ist der scharfe Konkurrenz -
wlll der „ Billigste“ sein, was immer

mehr dazu führt , geringe Ware zu vertreiben . 17525
Das unselige „Verfeinern“ ferner entwertet einesteils die

Nahrungsmittel vollkommen , andernteils müssen die dazu in
Massen verwendeten Chemikalien allmählig die Gesundheit zerstören .

Die Hausfrauen wollen deshalb gerade beim Einkauf von
Nahrungsmitteln — sehr vorsichtig — sein , die Gewähr ,
natürliche , vollwertige zu erhalten , haben Sie, wenn Sie im

Reformhaus Neubert, Kfisirta 122 a . 8?
einkaufen . Beachten Sie bitte Schaufenster und verlangen Sie Preisliste .

ncnzeitl . einger .
11224 cmpnehlt O * “ " War « , VcUchenstr .

Herren - Hemden
nach Maß 17341

A . H . Rothschild
Kaiserstrasse 167 . Telephon 1556 .

aller Arten
in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen Von
Kostümen . Mänteln , Klerdern re .
und nimmt Kundschaft cm Hause
an . Pünktliches Arbeiten bei billiger
Berechnung zugesichert . B38249
Zu erfrag . Waldstr . 15, 1 Treppe .

2000 -3000
auf ein rentables Geschäft in der
Nähe Von Kar lsruhe VonSelbstgebcr
auszu iehmen gesucht.

Offerten unt . Nr . B38250 an die
Expedition^ der „ Bad. Presse" erb.

2 große Warcnschränke werden
zu kaufen gesucht . B38143

Bcrnbarditrgße 5. LL. - tL-

Lehrinstitut
<J . ÜSpasäsiagelj

Mitg ied der G. Sd . T.
Nowacksaniage 13.

Beginn neuer Kurse. [
Eiazel - UnicrrichJ jed . Zeit !
Uebernehme auch Tanzkurse j

« 5F~ auswärts . -üSC

-II werden garniert ,ältere aufgerichtet
Körnerstr . 37,IV. l .

Befferes Klappwägelchen . mit
Verdeck bereits neu , bill. z . verkf .B38205 Mondstraße 2a , vcirt ._

. . ivr
lauf , wie neu , umständeh. bill .
verk . Amaiienstr .49 .Zig . -L . B33296

UM SMWM 4VM.
it kleine Oeibilder . . . 30 Mk.
1 Leiuwanvschrank . . 20 Mk.
zu verkaufen .

ÖOrddliorrrLrLÜo 24.. 1
B38253

ÖL . links .

Wisir. 30
Programm

von Mittwoch , den 29 . Oktober bis
incl. Freitag , den 3t . Oktober 1913

SaSto mortale mit dem Aeropfaui
Dopp. Schleife „ „ „
Senkrecht Flieg . „

Humoreske gespielt von Pri nee . ;
M - Wltt in « in WM»
Nur noch bis incl . Freitag 31. Okt. |

um 3 , 5, 7 , 9 Uhr beginnend •
Premiere 1762° ;

des grüßten u. gewaltigsten Films
der je gezeigt wurde.

Lebendig tot!
nach dem weltberühmtenRoman
v. Roger la Honte u. Jules Mary !
in 6 Akten 2300m m 6 Akten;

In Vorbereitung i
für ab Samstag , 1. bis incl.

Freitag , 7 . November:

Bas
von Huge v. Hoffmannsthal
In der Hauptrolle : Frau

Grete WiesenthaL
Premiere. __ }



MittagSlatt . Mittwoch , de« 29. OK. 1913. Nr . 5036 SadlsMe V reffe .

Mein Angebot enthält nur vorzügliche Waren allererster Fabrikate .

Scblo&tagt
Mittwoch ,
5. üiovdr.

Donnerstag
30. Oktober

/ **// (/// *' *

ff.:. ::
" " üntu ^ fa // m

. jf / *'/ ,
LuUJ(//uurtj //l '/j 'j.

ESEM WM

r'KÄW - MWM K-'Ä3 ^
MM•^ rmwm >*<«

r

JPI
VMM .-

>WÄr'-,
MGH

Str !

Leinen
Halbleinen für Bettwäsche , ca.

80/82 cm . . . Meter 95 70
Halbleinen für Leibwäsche , ca.

82/84 cm breit . Meter 1 . 10 85
Halbleinen für Bettwäsche , ca.

150cm breit . . Meter 1 .30 1 .15
Halbleinen 3Spezialmarken , ca.

160 cm breit . Meter 1 .85 1 .65
Reinleinen , Rasenbleiche

ca . 82 cm breit . Meter 1 .65
Reinleinen , Rasenbleiche

ca . 160 cm breit . Meter 2.75

55^
65 =»

95*
1.45
1.35
2 .45

Kinder - Bettstellen
Kinder -Bettstelle

fein weiß lackiert , mit Vor -
hangstange . Mk .

Kinder -Bettstelle
weiß lackiert , mit 4 Messing - -4 H HP
Knöpfe und Vorhangstange , I / / * |
abklappbare Seitenteile Mk .

Kinder -Bettstelle weiß lack.
70/140 cm , Kopf- u . Fußende QV A A
aus Rundeisen, mit Vorhang- / * | 1161
Stange,auf2Seitenabklappb . yWOuv

Gardinen
Abgepaßte Gardinen

Paar Mk . 12.00 9 .50
Tüll-Gardinen

breite Stückware Meter 1 .10 884
Madras -Gardinen , Stückware

ca . 130 cm breit . . Meter 1 .90
Scheiben -Gardinen

Meter 754 504
Brise -Bises

in Tüll . . . Stück 80 -4 454

6 .75
55.
1.35
38 .

25.
Garnituren2 Shawls und

1 Querbehang

Tüll -Garnituren . . 12.00 7.50 5 . 25
Muii -Garnituren . 12 . 50
Leinen -Garnituren s.50 6.75 3 . 90

Bett -Damaste
Bett -Damaste , weiss

ca . 130 cm breit . Meter 95 85
Bett -Damaste , weiss, vorzugi.

Qual., ca . 130 cm Mtr . 1 .70 1 .50
Bett -Damaste , farbig

ca. 130 cm breit Mtr . 1 .50 1 .35

1,25
1.15

Färb . Bettbezug-Stoffe
Bett -Cattune , waschecht äC .

ca . 80 cm breit . . . . 65 58
Bett -Cattune , waschecht 7K

ca . 130 cm breit . , . 1 .15 95 *

Bettzeuge (Kölsch ) la. Qualität, ÄO
ca. 80 cm breit . . . . 68 ’ O ®

K Bett -Damaste, 1
grösstenteils rein Macco, hervorragende Qualitäten mit elegantem I . ft AM
Seidenglanz . . . . jeder Meter Mk .

w

1 Bettfedern -
V Sorten

| Pfund 95 J
W Pfund 1 . 60
| Pfund 2 . 25 mm

Dannen-
Sorten

Pfund 3 . 25

Pfund 0 . 90

| 3 Unerreichte Spezialmarken Bettfedern §
W doppeltgereinigte , daunenreiche , fülikräftige Qualitäten W

Pfund Pfund Pfund

Stores
TÜll -StOreS , abgepaßt

Stück 9 .75 6 .00
CÖper- St0re8 , abgepaßt

Stück 3.25 2L0
Stores -Stoffe , am Stück, elfen-

bein, gold . Meter 1 .25 1 .00

3.50
1.75

0 .75
Kochel-Leinen , iso cm br . Mtr. 2 . 30
Kochel-Leinen , 130 cm br . Mtr. 1 . 85

T üll -Bettdecken
Tüll-Bettdecken , 180/220 cm . 5 .75
Tüll-Bettdecken , 220/330 cm 19 ßfi

Wert bis 20 .00 . 16 . UU

SGhlafdBcfien
Jacquard -Decken , Baumwolle

Stück 5 .25 3 .50

Jacquard -Decken , Halbwolle
Stück 12.00 8 .50

Jacquard -Decken , reine
Wolle . . Stück 21 .50 17.00

Kamelhaar -Decken , mit
baumwoll . Kette Stück 9.25

Kamelhaar -Decken , rein
Kamelhaar Stück 22.00 18.50

2 .45
4 .90

14 .50
6 .90

13 .50
Stepp -Decken , volle Füllung, O Kf |

gute Verarbeitung 16.75 12.00 O . UU

Gebl . Baimolitucfi
35

55 .

75 .
95.

Hemdentuche, ia . Qualität
ca . 82 cm breit Meter 45

Cretonnel ca . 80/82 cm br,
} unerreichte Wäsche -

nenTOrCej Qualität, Meter 60 55
MaCCO-TuCh, imitiert,

ca. 82 cm breit . . . Meter
Rein Macco -Tuch,

ca. 82(84 cm breit . Meter 90
Bettuch -Cretonne ,

ca. 160 cm breit Meter 1 .25 1 .10

Feder-Gcper
Feder-Cöper, ca . so / 82 cm

breit , echt rot . . . Meter 95
Feder -CÖper , elegante Qualität,

80/82 cm breit . Meter 1 .55
Feder-Cöper , echt rot

ca - 128 cm breit . . Meter 1 .75
Feder-Cöper , eleg. Qualität

ca. 128 cm breit . Meter 2.50

Matratzen -Drelle
Matratzen -Drelle , rot und

| ^

78.
1.25
1.35
1 .

rot/rosa gestr .

Jacquard -Drelle .

Meter 1 .85

Meter 1.95
Tiscb -Deciien

Leinen -Decken
Filztuch-Decken
Püisch-Decken

. 8.75 6. - 3 . 50

. 8 .50 6.— 3 -75
19 - 13.50 9,50

Ghaiseiongue -Declien
Mk . 21 .00Moquette - Decken

Chaiselongue -Decken n yc
in Perser und Verdure . Mk . «J . f <1

Wert bis Mk . 16.50

Bettvorlagen
GroSes Sortiment

stück 6,75 3 .75 2 . 45

Ziegenfelle
wattiert und gefüttert

sack 12 . 00 6 .75 2 . 90

| Boden -Teppiche |
§§ enorme Auswahl , in Serien eingeteilt jj
W Serie 1_ Serie 2 _ Serie 3 _ =

116 .50 25 .« 35 .« 1

Läufer-Stoffe
Cocos -Läuferstoffe ,

Meter 2.30 1 .55
Läuferstoffe , große Auswahl

Meter 1 .50 95

95.
68.

Linoleum
zu Sonderpreises .

Aussteuer
Haus

Kaiserstrasse,
Fckpl - wrvv , i7i 5 i

Lammstrasse .



Sekte 7FüdlsHs prexfe .St , frra amnagmtrn . DNNwvs ;, üen 20 . Cu . - 0 * 5

Von Donnerstag , den 30 . Oktober , bis Mittwoch , den 5. November

Grosser

Schweizer

Stutereien
Spitze » iiod Einsätze

Coupons ca . 4. 10 und 4,50 Meter

Posten 1 Posten 2

Enorm billig ! ! !
Posten 3 Posten 4 Posten 5 Posten 6 Posten 7

55i 65 95 / 1 .25 1.90 2 .95 3.25
Bann-Rische

Damen- Hemden
mit bandgest Passe 1.10

Damen-Hemden, ia onaittu, I OK
in verschied . Ausführung 1L5

Damen-Hemden, vorzügliche O OK
Qualität , reich bestickt 3.45 2.75

95.
2 .25

Daman-Beinkleider ,
beste Verarbeitung 1 .75 1.46

Damen-Beinkleider
mit reiche * Stickerei 3J6 2JS

3 Ausstattungs -Hemden
und Beinkleider besonders preiswert

1.45 1 .90 2 .50
Damen-Nachthenide «,

geschmackv . Stickerei 4.50 3.K

Damen-Nachtjacken ,
grosse Auswahl . . . von

3.25
1,10 an

Stickerei -Rücke . . 3.75 2^0 1. 95

4.75Stickerei -Röcke
besonders elegant 7JS0 5.90

Garnituren Wad u. Beinkleid ) A Kfl
aparte Ausfftbrangen 10J50 7.90

“ * UU

Prinzess Röcke
ausserordentlich vorteilhaft

4 . 75 6 .50 8 . 75

OOOCXXXXXXXXXX )OCOCOOOOXXXXXXX )OOCOOCOOOOOOOOOOOOOCXXXX )OOCXXXX )00

| Die Vorteile vÄ sind unerreicht! g
OOCOOOOOOCOOOCKXXICOOOOOOOCXXXXXXXXXOOOCXXXXXXXXXXXXXXXXXXIOOOOOO

Bett-Hasche
Kissenbezüge , gebogt und mit 7R ,

Stickerei . . . Stück 1. 15 95 ■ Oo

Kissenbezüge in bester Quaiit. 1 OK
und Ausführung Stück 2.28 1.65

' " “ d

Parade -Kissen mit spitzen und j Q0

Enorm billig
KlSSenbeziigS mit Stickerei - ßüj ,

Einsatz und Fältchen Stück UO -u

Damast -Bezüge ,
weiß und rot . Stück 5.50 4.45

Bett -Bezüge , bedruckt ,
prima Qualität Stück 3.90 3.45

Bettücher in Cretonne , schwere
Qualität . Stück 2 .45

Bettücher in Halbleinen, mit od.
ohne Hohlsaum Stück 3.45 2.90

Ober-Bettücher , cretonne
160/250 cm , festen ., Sticker , od .
Masch .-Klöppel Stück 3.75 3.45

3.25
2.90
1.75

2 .45
2.90

Taschen -Tücher
Taschentücher , gebrauchsfertig , 0Qweiss . . . V* Dutzend 95 75

Taschentücher , weiss.
reinleinen Schuß , ' /- Dutzend

4

1.45
Taschentücher , handgestickte i Kn

Buchstaben . V« Dutzend 2.50

Taschentücher , Reinleinen mit O KO
handgestickt . Bnchstab , V« Dtzd . 0 » UU

Schweizer Stickerei -Tücher O OK
V. Dutzend 2.95

i Posten Batist - Tücher ,
weiß , mit Hohlsaum , V» Dtzd . 45

Besondere Gelegenheit !

Ober-BettÜCher, prima Halbleinen, ca.
160/250 cm , mit Maschinen - Klöppel -
Einsatz und teilw .
Spitze . . Stück 3.75 5.75

Tisch -Wäsche
Tischtücher

110X130 cm . Stück
TiSChtÜCh8r Halbleinen

130/130 115/160 130/160 cm

1.00
1/160 c

stack 1.95 2. 15 2 .75
i Post . Einzelne Servietten

20 ^Ia . Qualität jedes Stück

Servietten V> Dutzend 1.90 1.65 1. 45
r — — ... . .
§ Farbige Gedecke Ednev
: mit 6 Servietten — Besonders preiswert

| Gedeck 2 . 90 4 . 25 6 . 75
iiNMiMiammiinniMHiH H«HIISS«MI1

Tafeltücher , Halbleinen
130/225 160/225 160/330 cm

Stück 3 .90 5 .00 8 .50
Reinleinene Tisch - u . Tafeltücher
sowie Servietten , weit unter Preis .

Handtücher
Handtücher

abgepaßt , färb . V» Dutz . 2.25 1.45
Handtücher abgepaßt , weiss

V, Dutzend 2.78 235
Handtuchstoffe

farbig . . . Mtr . 52 35 24
Handtuchstoffe

weiss . . Mtr . 85 65 48
1 Post, relnlein. HandtUChStoffe

ca . 50 cm breit , weiß , jetzt Mtr .

05 .

1.95
15 .
35.
78.

StüdeBettuchstoffe
ca . 150 cm breit , rohweiß und gebleicht

95 . 1.25 1.45Meter

Molton
Molton , gebleicht n. ungebleicht AK

ca . 72—78 cm breit Mtr . 70 58 4

Calmac fvr Betteinlageo . L2S 95 -4

FIoch-Ernise u. Pique
Flockcroisö , beste Qualität OK

90 78 68 WW 4

Flockpique, bekannte Marke AO
90 75 m 4

Pelzpique QK
für Kindermäjitel . . 135 US

Unterhosen -Trikot, « . Ts/aocm 85ef

Bedr. Flanell, ca . 75&0 cm 65 ss Hg -i
Hemdenflanelle OK

für Windeln u . Kmderhemden 32

Hemdenflanelle beste Strapazier - CO ,
Qualität , ca . 78/80 cm . . . 70 ** 04

hl - Mtn MWm flRd liüa
Wagendeßken in grosser Auswahl

Kinder =HemJdien
stück 15 -i 25 -i 35 45 -i

Kinderjäckchen gestr .
stück 10 -i 28 -i 45 -i 65 -i

Widkel-Binden
stuck 28 ^ 45 -i 75 -i 95 -1

Einschlagedecken
s ^ 75 - , 35 -i 1,15 1 . 45

Einlage-Deckdien
stück 18 -i 24 -i 30 -i 45 -i

Gummi=Einlage=Stoffe
Meter 1 . 95 2 . 50 3 . 75

W Während dieser Woche

1 zu Extra-PreisenKostQmstoffe
Serie 1

Ca. 180 cm breite
engüsefcart. Stoffe u.Ia
reinwoll. Cheviots, liO
cm br., schwarz und
blau etc. jeder Meter

190 Serie 2
Ca . 130 cm breite
KostQmstoffe, elegante
Streifen, uni, schwarz ,
blau u . englische Art

jeder Meter
275 Serie 3

Ca. ISO cm breite
elegante Cotelö , Cover¬
coat, Composbs, uni
und englische Stoffe

jeder Meter
425

MilWI

{ Anfertigungen von Aussteuern 5
| in erstklassiger Verarbeitung S

£7045

ZU

s Selbstkostenpreisen . g
s.

Mode - und
Aussteuer-

Haus

Kaiserstrasse
Ecke

Lamm strasse

Biber-Bettücher
Bettücher , vts , m» Raod, c*. 7C

ca . 100/150 cm . . . . Stüde * » 4

Bettücher , « es , 150/210 cm | ßK
mit und ohne Rand . . Stück

Bettücher , ve£ und farbig, 4 | C
150/200 cm . . . Stück L65 " • * <!
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ßadischBr hunstuerein, Waidsir. 3,
Sonntag , den 2 . November letzter Tag der

Bracht 'Ausstellung
Eintritt nachmittags 2 — 4 Uhr IO Pfennig.

Montag , den 3 . November und Montag , den
IO. November bleibt der Km stvere .n geschlossen , ist
dafür aber Freitag , den 31 . Oktober , und Freitag , den
7 . November, geöffnet . 17506

Museumssaal .
Samstag , den 8 . November , 8 '/« Uhr

Einmaiigep Klaviepabend
T616maque

B R
PROGRAMM:

Brahms , Sonate F-moll op . 5. Schumann , Etudes
symphoniques . Chopin , Scherzo H - moll ; Nocturne
G - dur ; Ballade G-moll . Liszt , Au bord d’une source ;
Gnomenreigen . Schubert - Tausig , Marche militaire .

Konzertflügel : Julias Blttthner aus dem Lager des
Herrn Hoflief. L Schweisgut , hier .

Karten M , 3, 2, 1 Mk. bei Fr . Doert , Hofmusikalien¬
handlung , Kaiserstr. 159 (Eing. Ritterstr .) u. an der Abendkasse.

CARL

FLESCH
Violinvirtuose .

15 . Nov . 1913 o |

Museums - Saal.

Eintrittskarten ä Mk. 4 .—, 3 .—, 2 .— , 1.— bei Fr . Doert .

■■ Colosseum
Waldstr. 16/18 Teleph. 1938 .

17495Nur noch | 3J Tage

Mittwoch , Donnerstag u . Freitag

Haskel
seinem Ensemble m den beiden Stücken :

„Der Dieb"
„Der Lumpenball "

sowie der hervorragende Variet & teil .
Anfang präzis 8 Uhr . Ende gegen 11 ( Jhr .

S Samstag , den 1. November : S

2 Vollständig neues Variete - Programm . ^
EhiiiiiiiimsiiihbiS

Herrenstr . 16 MaximHerrenstr . 16

Wein-Restaurant und Bar ersten Ranges .
iMNiiunuiniimnniiiiifiiiuiiiiiiiiiHin

Heute 17504

5 C\ l \vr »
c

$Vee.
KONZERT ab 5 Uhr.

Gadifche Presse . Mittagblatt . Mittwoch, den 2«. Ott. ISIS. Nt . 50b

Qesang-WnterriQt
9. ffletyler 17353 .3.2 9. ffllecfjler

Hofopernsänger Konzertsängerin
20 Weltyenstrasse 20 . Sprechftimden : 2—4 Uhr.

Neia Bureau habe ich von Vorholzstr . 38 nach
Kaiserstraße 26

F . Frey .verlegt .
17328 .3.2

Akkordzithern ! !
Echte Menzenhauer,

mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk . tO .— an. Sofort von jedermann zu spielen.
Unterricht gratis. Tausende Notenblätter. 15549

Fritj Müller, Musikalienhandlung , Pianos.
Karlsruhe , Kaiserstr . , Ecke WaldstraSe u . Kaiser-Passage-

Rabattmarken . — — Telephon 1988.
Stimmen und Reparaturen aller Instrumente .

mm ehrrn. tat.
zeldn Drsggün.

Unter dom Protektorat'
Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden
Die nächste

Zuiammenkurift
findet am Donnerstag , den 6. No¬
vember im Vereinslokal ( „Reichs¬
kanzler ". Ecke Karl - und Amalien¬
straße) statt . 17528

Regimentskameraden sind herzl .
willkommen. Der Borstand .

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Aeden
Mittwoch

abends
*1,9 Uhr :

SeremS '
Aöend

im
Sold . Adler.

Karl -
.. friedrichstr .Unt zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

fitMandollne -Klnh
Karlsruhe

Heute abend fTlortlto
halb 9 Uhr : Akvvb «

Lokal : „Palmengarten ".
Herrenstraße 34a .

Dames et Messieurs ddsirant s’exercer
dans la langue framjaise sont invitfe
aux sfiances qui ont lieu chaque ven-
dredi soir ä 8 heures et demie . 11408
Goldener Adler ,

Karl-Friedrichstrafle12. 14.12

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Großherzogin Luise von Baden .

Heute
Keine

Zusammen¬
kunft.

Der Borstand

Kein Laden !

allerbilligst
Wilhelmstr . 34

1 Tr .

Komme 3538108
3.2

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - u. Da -

menkleider . Schuhe . Stiefel . Uni¬
formen , Weißzeug zumhoh . Preis .
J . Groß , Markgraserrstr. 6 .

CM . ßgst !) '
'kterK !N!lsn!he.

Mittwoch , den 28 . Oktober 1913 .
15. Abonnements - Vorstellung der
Abi . 8 lgelbe Abonnementskartcni .

Die Entführung
aus dem Serail .
Komische Oper in drei Akten von

W. A . Mozart.
Musikalische Leitung : l>veb Lorentz .
Szenische Lcitnna: Peter TnmaS.

Personen :
Selim , Bassa . . . Fritz Mechler.
Constanze . . . . Mary Rudy .
Belmonte . . . . Hans Siewert
Pednllo . dessenDiener

und Ausseher über
dieGärtendcsBassa Hans Bussard .

Osmin , Ausscher über
des Bassa Landhaus W . v. Schwind .

Blondchen , Mädchen der
Constanze . . Th. Müller-Reichel

Anführer der Leib
wache des Bassa .

Nicolo , ein Schiffer
Ein Stummer

Gefolge des Bassa .
Sklavinnen.

Die Handlung geht auf einem Land¬
sitze des Baffa vor .

Anfang Ende n . *|410 Uhr
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Große Preise .

Jos . Gröeinger.
. Heinr. Blank .
. Ernst Golde.

Sklaven und
Wache.

Für Teppichliesitzer.

Reinert ’s Zahn Atelier
Kaiserstr . 126 . — Telephon 2673 . isii 3
Schonendste Behandlung nervöser u. ängstlicher Personen «

Fast schmerzlos Zahnziehen . — Naturgetreuer Zahnersatz n. Plomben .

«1 «^ Nmel. Uenfiort.
An ein . gut . bürg .

bill .Mittag -u.Abend»
tisch könn. nocheinigetzerrrn u.Dam .
teilnehm . Adlerstr . 6 , 1 Tr . B « ,„

Gut bürgcrl . Mittag » u. Abend «
tisch erhalten einige Herren in
befferer Privat -Pension im Preise
von 70 S u. 80 J mittags und 40 J
u . 50 »J abends . B38176 .2.2

Lessingstraße 13 , 2 Treppen .

Ilpmildltt erteilt gründlichen
ixruuieni Unterricht in allen
weiblichen Handarbeiten . Eben¬
daselbst wird auch Arbeit »um
Sticke« angenommen. Wo ? sagt
unter Nr . B38120 di« Expedition
der „Badischen Presse "

D finden diskrete
« PICH beste Ausnahme
und Pflege . Bad im Hause
Priv .-Heb. Bührinaer .B353V1Knittlinge « b. Breiten .

Gebrauchte Möbel
einzelne, sonne ganz B38174.5.1

Äaushattuugeu
kauft fortwährend zu floh.
I ». Gntmann , Rudolfstr ^

'
ls

"

südlich der Stadt gesncht . Preis -
Offerten unter Nr . B38227 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb

Kock-k!1abll88emen1
Otto Olsssner
: : Oro88ti. 626 . kloflieferant : :

Stephanienstrasse 32 . Telephon 1432,

Teile meiner hochverehrten Kundschaft mit, dass ich von Königsfeld zurück bin
und den geschätzten Aufträgen für den kommenden Winter wieder entgegensehe.

Den neu hierher gezogenen Herrschaften empfehle ich zu gleicher Zeit mein
Etablissement zur Uebernahme ganzer Dejeuners , Diners, Soupers , Hochzeiten,
Bälle u . sonstiger Festlichkeiten unter Zusicherung feinster u. solidesterAusführung.

Ia . Referenzen hoher und höchster Herrschaften . 17431

Schuhe , Gold « . Silber . Zahn -
gebiffe . Pfandscheine usw . kauft
fortwährend zu höchsten Preisen
AI. Frödenberg , Markgrafen¬

straße 17. Postkarte genügt .

Gnte Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vergeben . Näheres B38197
Gartenftratze 4 . im . Storchen .

Mostfasser,Krautständer
sind billig abzugeben . B38186

Baumeisterftraße 48 .

Ilnlemch! im WeisMeu.
Fräul . erteilt gründl . Unterricht

im Weißnähe » und Weißsticken.
Eintritt jederzeit . Anmeldungen
täglich von 8 — 5 Ahr Douglas -
stratze « . parterre._ 17519

Kinderlieawage «. Klappwagen
ckaufen.billig zu verkaufen .

'
B38218

Lachnerstratze18. pari., rechts.

ie Eröffnung
eines

Spezial -Geschäftes in Schokolade,
Bonbons, Kakao , Tee und Kaffee

zeige hiermit ergebenst an . — Durch Führung nur erstklassiger Marken,
hoffe ich die Zufriedenheit eines geehrten Publikums zu « reichen imd
bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvollst

Heinrich Vögele ,
17516 „Am Stadtgarten 19“ (beim neuen Bahnhof).

?! _
'
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1 Damenhüte ^
2 werden chik, elegant und billig ^
^ garniert . — Reiche Auswahl ©
a ui Hüten und Putzartikeln . ©
I Paula Hüller e
I Gottesauerstraße 18 , pari . ^
C> <33 <3 ©©©®<30 <V<9 <3 ©©©©©©

la %ei| meine (1912er)
Mk . 460 .— per 1000 Ltr . ab Keller

offeriert B36748.6.2
Fritz Sctawarzwälder ,

Weingutsbesitzer,
Maikammer (Rheinpfalz ).

Proben gerne zu Diensten .

Maurerarbeit
für einen Neubau in der Weststadt
sofort zu vergeben.

Gefl . Offerten unt . B38139 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
0 00 0 0000 * 0 0 000000000 »

Asfimittter User,
erst hierher gezogen, daher noch
wenig bekannt , sucht auf diesem
Wege Gelegenheit zur Jagd -
ansübnng . Gefl . Offerten unter
Nr . B38161 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Teppiebe u. Läufer werden mittels !
Vacuum -CIeaner zum Preise von |
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 13956

Chem . Waschanstalt Printz . 1

Billige Möbel l
Diwan u . Sofa , Plüsch v . 24 Jt ,

Chaiselongue , neu u . gebr., v . 15 Jt ,
gute Singer - Nähmaschine 38 Jt ,
Bücherschrank, kl. Vertitow , Wasch-
f >mmode , Waschtisch 5 Jt , kompl .
Bett , Spiegel , Tische . B38234

Steinstraße 7, Hof.

Hypotheken .
1 . Hypotheken , nur größere Be¬

träge , ausznleihen .
Offerten unter Nr . 17513 an die

Expedition der „Bad . Presse"
. 3.1

Mark
als 1 . Hbpotheke innerhalb 65 ° |0
der Schätzung auf neuerbautes
Anwesen auf dem Lande von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort aufzu -
nebmen gesucht , am liebsten von
Selbstgeber .

Offerten unter Nr . 7593a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3.1

299—399 Mk.
monatlich als Nebenerwerb spielend
zu verdienen . Paffend für Herren
u . Damen . Erforderlich 300 Mk .

Offerten unt . „Reelle Sache" an
Rudolf Masse , Karlsruhe . 7581a

Ein nachweisbar gutgehendes
Spezialgeschäft

der Lebensmittelbranche ist wegen
Wegzug sofort zu verkaufen.

Offert , unter Nr . B38185 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Kill Ml erhall. Mari!
mit lö Queues . 7 Billard - Bäl¬
len u . Billard -Lampe nebst Mar¬
kierungs -Tafel für 100 Mark ver¬
käuflich . 7577a.4.1

Ott « Ko pp , Pirmasens »
. Bahntwsstr . 11 .

ßdjICfl'
unÄ s? onf eJt ä Automat
zu verkaufen . B38165

Zährinqerstr . l , 3. Stock, links .
imit . Persianer ,

— v» auf Seide , ist
preiswert avzugeb., ebenso Plüsch¬
mantel für lOjähr . Mädch. B38194

Pernhardstrahe 17, 3. Stock. 1

Suche Haus mit Warengeschäft ,
auch Wirtschaft , Gasthaus i . kl. ob.
groß . Ort . Off . v . Eigentümer u .
„Existenz 23" postlag . Ludwigshafen ,

86X186 , zu kaufenBellroft - gesE "
Offerten unt .

' Nr . B38138 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Bauplätze
billig zu verkaufe »

in der Marienstratze , nächst Rotteck-
straße , beim neuen Bahnhof
Ev . werden 2 . Hhpothekeu in
Zahlung genommen. Z.l

Offerten unter Nr . 17514 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Schöner Ulster Jt 15 .— , dunkl.
Ueberzieher Jt 6 .— und Jt 12 .—
neue Ueberzieher Jt 15.—
pol. Bett , Rost, Matratze -tt 25 .—
Glas schrank mit Schiebetür
Gaskocher mit Tisch Jt 10.- '
Toilettenschrank für Friseure
Anrichte mit Zinkbeschlag

billig zu verkaufen.~
ssi ,

- - —B38248 Leffingstraße 33 , im Hon

Kobelbänkchen ^
Krautständerchen , B38212
Fätzchen , Fässer .
Wasch - u. Wringmaschine «

zu verkauf . Kronenstr . 25 , v. » s .̂

mit Torpedo - Frei lauf , sehr gut er¬
halten , wird sehr billig abgegeben -
Uarlftr . ckS, l . « t . ,b . Fischer.

i Nähmaschine , sehr gute Marke
bereits noch neu , ist bill. abzugev .
B38244 Markarafenftr . 3» , Laden,

B38168

um 18 Mk . M
— verkaufen .
Kronenstratz « 1

2 GäSb« gxlrifen für JnnenheiS '
ung samt Apparat zu verkaufen.
B38223 Körnerstraße 2, II „ r.

Do!
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empfehlen wir:

ausftattungm
Gardinen Teppiche Dekorationen

Stores, Halbstotes — Allover Nets für Selbstanfertigungen

Läufer in Tapestry , Haargarn , Velours , Cocos
Bettvorlagen — Waschtischvorlagen

Möbelstoffe Moqueties Cretonnes
modern bedruckte Seiden und Batiste

Tischdecken Diwandecken Felle
10519

Qroßfj . Oofliefmnten .

%

hoher Schulter rc. wurden selbst in schweren undalteren Fallen , wo nachweisbar alles vorher an¬gewandte versagte , mittels RedressionS» Apparat
vorzüglichste Erfolge

bei Erwachsene » und Kinder « erzielt.Mein Apparat ist gesetzlichgeschützt, Anwend¬
ung ohne Berussstörung . Dauernde Korrigierungdes Apparates kostenlos.
©mnaanöc kivsehlmgeii. Hää !

Ich bitte genau auf meine Firma zu achtenund sich nicht durch ähnliche Inserate u . belang¬lose Namensbezeichnung irre fuhren zu lassen .
W Al XTArs Institut für Orthopäd .SLVIKVFS Spezial -Apparate .Cöln , Hansaring 149 . 7463a

- Lu sprechen . In Karlsruhe , Hotel Grüner Hof . amDonnerstag , den 30 . Oktober , von vormitt . 10 bis nachm. 8 Uhr .

Frische
Holländer Angel-

Tanzlefv - Mal
(Saal im Hause)

H. VoM
235 Kaiserstr . 235

(nächst der Hauptpost)
Nachmittags - 11. Abendkurse

Einzel-Untemctit

Unterricht in
Two -step , One-step ,
Boston und Tango

jederzeit .

B
37012Traiteur Bühler

wohnt Ludwig - Wilhelmstrasse IO .

auch einzelne
Teile

künstlicher
W

KailskAlte
^ Gebisse f
im Hotel Prinz Max , Adlerstr . 37,Zimmer No . 1 . 1 . Etg .. nur Don¬
nerstag, » . 30 . Okt ., v . 10—6 Uhr
Frau Willi « aus Hamburg .
Zahlepro Stückbis 4Mark .

Neu eröffnet !

I.

Mondernisieren von Damenhüten
nach den neuesten Pariser , Wiener u. Berliner Modellen .

Sorgfältige und schnellste Bedienung .
Billigste Preise .

Käiserpassage 40,
gegenüber Restaurant „Löwenrachen1*. 1*666

Zum Selbstgarnieren :
Neueste Hut- u . Linon - Formen

riesig billig . 714

Seidenwaren- Restenhaus Jacob
Kaiserstrasse 122 .

NB. Feine Pariser Fantasien u. Straufliedern werden bin , besorgt ,

S
Wtn schwerster Eispackung treffen

Mittwoch und Donnerstag ein

2—4 pfündig . Pfund

1—2 pfündig . Pfund Pfg .

BraWe . M 25 **
Pfund 2 5 ^Sfg.

, , im Ausschnitt Pfund 23 Pfg .

Hof - Instrumentenmacher
Karlsruhe , Kaiserstraße 132

Telephon 2703
Spezialgeschäft für

and alle fäaiteü-instrErneute*
Reparaturen billigsl.

Prima Saiten . 14191
Alleinverkauf der Tricolore -Saite

Als bester Butterersatz empfehlen

Pfund

autzerft billig !
Pol . 2tiir . Lpiegeischrank ./£ 42 .—

Verlangen Sie Samstags 17430
unser Unterhalrungsblatt pol . Einffonnrer

pol . Bertiko
pol . Schreibtisch
pol . Buffet
eich . Vorplatzständer
Kleiderschrank .

rc. : c

M 36
Jl 45 .—
Jl 36 .—
Jl 95 .—
Jl 15 .—
Jl 15
17463 .2 .2

Sonntags - Ruhe
kostenlos für unsere Kundschaft

Maier Weinheimer ,
ronen ft ratze

Rückgebäude.

Beständige Ausstellung
in praktischen f 11203

Verlobungs-, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt >Artikel
in Porzellan, Kristall , Zinn , Nickel, Silber und Messing.

Luxus - , Leder * n . Holzwaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
KaiserStraSSC 173 , zwischen Herren- und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Ikamentaschen r Schmuck : Damengürtel

= = == = Toilette - Artikel . . - =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

Auf längeres Ziel:
Herren - u . Knaben -Anzüge , Ulster :: Damen « u . Mädchen -Mäntel .Kostumstoffe . Blusenftosie , Lcinenwaren . Wäsche , SchlafdeckenTischdecken. Leinen - und Stoff -Portieren .— Gardinen . Läufer und Teppiche —

an nur zahlungsfähiges Publikum . B37736.3.3Alberl Rahm. Ludwig-WUhelmsiraße 2. III.

^ Braunkohlen - Briksts ^
Schiffbrikets wegen Platzmangel bis auf weiteresä 1 .— Wir. per Zentner

netto frei Hof oder Keller Karlsruhe gegen sofortige Bar¬
zahlung bei Abnahme von mindestens 30 Zentner . 17408

I . A . : Eugen Lutz , Spedition ,
Rheinhafen, Tel. 287. — Bachstrasse 32,1 . , Tel . 2584 .

höchste Preise für abgelegte Herren

DE, ».KWkMÄ . ,
Nnisorm ., Weißzeug , Pfandschein: ,

dl. Glotzer, Markgrafenstr. 3.

öntWwsses. tetÄfÄ'S
24 Mk. verkauf ! . (Keine Fabrik -

I Ware) . PolstermöbelhausBöhler ,1 2.1 Schützenstr . 25 . 2338039

Mvier - Werrich!
erteilt nach Methode des hiesigen
Großh . Konservatoriums . B37594

Eiuil Fritz , Lesfingstr . 49 , H .

Wile -Lerslelgermz.
Am Freitag , den 31. Oktober1913. vormittags 11 Uhr . werden

rm städt. Hundezwinger , Schlacht-
bofstratze 17. folgende herrenlose
Hunde öffentlichversteigert : 3317502
1. ein Dobermannbastardi männl .2. ein Airedaleterrier , mannl .3. «in Airedaleterrier , männl .,4. ein Foxterrierbastard , männl ..5. ein Pinscher , männl .,8. ein Pinscher, männl .,7. ein Zwergspitzer. schwarz , weibl .,8. ern Schäferhund , weibl.

Karlsruhe , den 28. Ottbr . 1913
» teMt - >

Jahrmarkt
vaden -vade«.

Die Plätze für die

VerkaMu-en
bei dem diesjährigen Spätjahrs¬markt werden am
Emsiaz, -e« 8. Meabn M3.
berp
Sop
Apotheke . 7839a.S .1

Baden -Baden , den SS. Okt. 1913.
Die Stadtverwaltung . >

Wiest .
Einige wenig gespieltePianinos

(kreuzsaitig , mit Panzerftimmstock)
werden mrt 5 jäh ». Garantie . von
329 Jl an . abgegeben. 17491 . 3.2

Heinr . Milller
Hianolager «. Revaraturwerkstätte

Wilhelmstrah « 4 a.
Teilzahl , gestattet . Telephon 3445.

Stiller Teilhaber.
Welcher Herr oder welche

Dame beteiligt sich an lukra¬
tiver Fabrikationssache mit
Mk . 7909 bis 8000 gegen
16 °/o Zins .

Offerten unt . Nr . S888135 an
die Exp . der „Bad. Presse". 2 .2

Kauf- n. Pacht¬
gelegenheit .

In einer mittleren Amtsstadt
Badens ist ein hübsches , zweistöck.
Anwesen. Haus mit geräumigem

aden und Magazin , in guter
Geschäftslage, in welchem bisher
eine Kolonial- u. Konditoreiwaren¬
handlung betrieben wurde , unter
günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen, eventl. zu verpachten.

Offerten ^ mter Nr . 7079« an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.1

Geschäftshaus-
kleineres , mit anstoßendem Garten ,in sehr belebter Straße der westl.
Innenstadt , zum Schätzungspreis
zu verkaufen. Off. u. Nr . B38196
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Seltene Gelegenheit!
Ein schöner Gasofen u . ein schö¬

ner elektr . Ofen , beide wie neu.nur wenig gebraucht. Umstände¬
halber äußerst billig abzugeben.B38146 Parkstratze 15, 3. St .

Pluschgarnitür
^

Sofa . 4 Fauteuils , Bertiko. Chaise¬
longues . Regulatrur , Tisch , ist bil¬
lig zu verkaufen. B38121

Bachstratze 58 , 8 Treppen .
ÄlM , M « AbMMM
mit prima Stammb ., I1/, I . alt , ist zu
verkaufen. Kaiserstrahe 122, Eina .
Waldstr ., im Laden.



Seile 10 Badische Presse . SkNKaMatL Mittwoch , Le« SS . Ott . ISIS. Nr . 50fc

l -H

Hanau (30. Oktober (8(3 .)
Bon Karl Bleibtreu .

(Nachdruck verboten .)
Napoleons Rückzug über Saale und Unstrut zu verzögern , gelang

den Verbündeten nicht. Dagegen wollte sich Wredes Austro-Bayrische
Schar am Mai vorlegeik, um ein Entkommen auf Mainz zu hemmen.
Sie hatte sich durch Entsendungen und Gewaltmärsche geschwächt, be¬
trug aber am 15 . Oktober 56 400 Mann . Bei geringerer Angabe —
51 800 — sind wahrscheinlich die Artilleristen nicht gerechnet, außer¬
dem die nicht rechtzeitig eintreffenden Frimonthusaren . Die Oester¬
reicher zählten 19 Bataillone , 32 Schwadronen , 68 Geschütze (angeblich
23 300) , die Bayern 30 Bataillone , 28 Schwadronen , 66 Geschütze (an¬
geblich 28 500) . Hiervon fehlten 9 Bataillone , 8 Schwadronen und
14 Geschütze der Division Rechberg, nach Frankfurt entsendet , 3 Ba¬
taillone mit Geschütz von Würzburg . Es müssen danach die Bayern
noch mindestens 17 000 Man mit 45 Geschützen gehabt haben , es werden
also „nach bayerischen Quellen " fälschlich nur 30 000 Streiter mit 58
Geschützen angegeben , obschon das österreichische Korps vollzählig zur
Stelle war . Selbst wenn wir an noch so viele Marodeure glauben ,
kann Wrede nicht unter 40 000 mit 100 Geschützen zum Kampfe geführt
haben , selbst diesseitige Schriftsteller nehmen sogar 45 000 an . Jeden¬
falls stießen noch österreichische Schwadronen der Streifkorps Mans -
Lorf-Scheibler und die zahlreichen Kosakenpulks von Tschernitschef und
Kaisurow hinzu , die man auf 6000 Pferde schätzt.

Demgegenüber fabeln ältere Autoren von 60 000 Mann Napo¬
leons , wovon 12 000 Reiter , ein neuester offizieller Konfusionarius
phantasiert umgekehrt ins Blaue hinein von nur 16 000, lediglich um
Napoleons Einbußen auf dem Rückzug von Leipzig recht riesig dar¬
zustellen. Laut ihm hätten die Reiterkorps Sebastiani , Milhaud und
leichte Eardereiterei zusammen nur noch 4 000 Säbel gezählt , während
sie bei einer Gesamtstärke von 11000 höchstens 3000 seit 14. Oktober
verloren — was schon sehr hoch gerechnet auf rund 230 verlorene
Offiziere — es müßten sich also extra 4000 andere verkrümelt haben !
Der Schwindel erscheint umso ärger , als die schwere Gardereiterei
tatsächlich noch 2500 Berittene hatte , die leichte also sicher noch 2000 .
Sie und Milhaud bei Hanau mitfechten zu lassen , verrät bedauerliche
Ankenntnis , da sie mit dem ganzen Train seitwärts auf Coblenz
vorausgingen . Dagegen wirkten laut Marliniens Berlusttableau
Teile des Reiterkorps Doumerc bei Hanau mit , ebenso die 2 . Polni¬
schen Gardelanciers ; im ganzen befehligte Nansouty , dem hier auch das
Korps Sebastiani unterstellt , nebst einiger „Marschkavallerie" des Er¬
furter Depots 6500 Reiter . An Linienfußvolk dürsten nicht 7000 , ge¬
schweige 5000 , sondern 10 000 Mann anwesend zu rechnen sein, da die
Erfurter Depotdivifion Euörin mitgefochten haben muß , weil die
4 . Bataillone von den 135 ern und 141 ern , die zu ihr gehörten , die
Fahneninschrift „Hanau " erhielten . Die Alte Garde verlor ber-Leipzig
höchstens 700, hatte also unmöglich nur noch 4000 , sondern mindestens
6000 . Vielleicht spielt hier eine alte Ueberlieferung mit , als ob nur
die Division Curial focht und Napoleon diesem General den Angriff
übertrug . Statt dessen blieb diese Truppe in Reserve, wohl aber war
gerade die ganze Division Friant anwesend, wie auch Marbot be¬
stätigt . Die ganze Gardeartillerie unter Drouot begleitete Napoleon
mit sicher noch 2500 Kanonieren und 120 Geschützen. Endlich traf auch
noch Division Eharriöre des Korps Souham abends ein , das sonst
nebst Marmont und Bertrand noch rückwärts verblieb . Mortiers
Junge Garden und der Hauptteil des Reiterkorps Doumarc befanden
sich als Nachhut noch bei Gelnhausen , während Oudinots Junge Gar¬
den nach Frankfurt vorausgingen .

Die Stadt Hanau hatten zuvor Franzosen besetzt, die dort ver¬
sagt wurden : lauter zum Rhein voraus entlaufene Drückeberger, von
deren Aufhebung man also kein Aufhebens machen sollte. Auch eine
zweite Kolonne , die man angeblich ganz gefangennahm , bestand aus
solchen „Isolierten " . Als aber die Avantgarde Napoleons anrückte,
änderte sich das Bild . Schon kamen große Kolonnen von Kranken ,
Verwundeten , Nachzüglern mühelos nach Frankfurt durch , gedeckt von
Lancierdiviston Berkheim . Jetzt strömten am 29. alle Polen , Auge-
reau , Durutte und Reiterei Arriggy ins Kinzigtal hinab und trieben
die österreichische Brigade Volkmann und die Bayerndioiston Lamotte
(oder Lamoth) aus Gelnhausen bis zum Lamboywald von Hanau
zurück. Diese 12—15 000 Mann setzten nach geringem Verlust (8 Offi¬
ziere) ihren Marsch auf Frankfurt fort , wohin auch schon die Erfurter
Marschdivifion Erouvelle am 23 . vorausging , nachdem sie vorüber¬
gehend Hanau wiÄ»er in Besitz nahm . Da der Vormarsch Napoleons
gleichsam über sie weg spazierte , räumten die Bayern am 29 . abends
guch Langenselbold am Rande der Waldung und am 30 . früh nach
scharfem Gefecht auch Rückingen, wobei Sebastianis Reiterei schon
Eingriff . Denn Marbot schildert , wie seine Chasseurs ein schmuckes

weißes Husarenregiment „Orth " (Josefhusaren ) übel zurichteten . Vor
mittag ging das Korps Macdonald , nur noch als Division Chatpentier
formiert , heftig im Lamboywald vor aus dem Lamoth hinausgestoßen
wurde , um sich nunmehr als Zentrum in Wredes Schlachtlinie ein -
zufügen. Die bayerischen Taxisdragoner nebst Josefhusaren und
Schwarzenbergulanen zogen sich zur äußersten Linken, dort einen
Haken bildend , wo oie Kosakenmassen anfchlossen . Auf der Eeln -
hausener Chaussee gegenüber dem Walde fuhr die Hauptartillerie unter
dem böhmischen General Swertnik auf . Division Fresnel schob das
1 . Szeklerregiment rechts gegen den Waldsaum vor . Dahinter stellte
Wrede die bayerische Division Beckers und die vier Bataillone des
llngarnregiments Jordis nebst 7 Schwadronen , teils vor , teils hinter
der Kinzig , als Reserve an der LamboybrückeBrigade Klenau der k. k.
Erenadierdivifion Trautenberg , deren andere Brigade Diemer in
Hanau blieb . Den linken Flügel bildeten Regiment Rudolf , 3 . Ty -
roler Jäger , 42 Schwadronen . Daneben am Krebsbach in Reserve 4
Schwadronen und die Kosakenhorden.

Bei dieser von der Kinzig durchschnittenen, so schlecht wie möglich
gewählten Stellung , während Wrede das enge Flußtal bei Gelnhausen
hätte vorteilhaft verteidigen können, wenn er ernstlich dem Feinde
einen Riegel vorschieben wollte , behinderte steilich der dichte Lamboy¬
wald vor der Front ein rasches Entwickeln Napoleons , verschleierte
aber andererseits dessen Bewegungen . Infolgedessen vermochte bis
2 Uhr Charpentier nicht aus der Waldung gegen Lamoth vorzu-
brechen , die links verlängernde Division Dubreton (Rest des Korps
Victor ) hielten die Szekler in Schach und das dicht auf den Wald¬
lichtungen zusammengedrängte kleine Heer des Kaisers befand sich
in Verlegenheit . Andererseits aber gelang es dem Eeschützmeister
Drouot durch ein geniales Manöver , unbemerkt 56 (nicht 50) Geschütze
unmittelbar am Waldsaum aufzupflanzen und durch überwältigendes
Feuer die feindliche Artillerie niederzukämpfen. Alsbald stürzte das
erste Treffen Nanfoutys (alle Kürassiere, aber nicht Eardedragoner
und Grenadiere zu Pferd , wie noch Zelle schreibt) mit Wucht aus das
feindliche Zentrum . Man warf die zwölf Chevaulegerfchwadronen der
Brigade Vieregg und die Beresinadragoner , wandte sich gegen La-
moths Fußvolk, prallte ab und sah sich von weit überlegenen Austro-
Bayrischen auf das zweite Treffen — Gardegrenadiere und 4 . Ehren¬
garden — zurückgedrückt , sodann von Josefhusaren und Kosakenmassen
in der Flanke gepackt . Bis in Drouots Batterien jagten die Verbün¬
deten hinein , der persönlich in Gefahr geriet , doch ununterbrochen
Kartätschlagen enffandte . (Girod de l 'Ain und Marion liefern hier
manche Einzelheit , Thournas für die Kavallerie , dagegen hat die
Studie des Russengenerals Lehmann mit ihrem lächerlichen Seydlitz-
Vergleich für Nansouty wenig Wert ) . Das dritte Treffen — Division
Excelmans , Dragoner Roussel, 3 Ehrengarden — wickelte sich los , die
als Seitenstaffel Drouot deckenden Eardedragoner und Polnischen
Gardelanciers warfen sich wütend ins Getümmel . Sobald die vom
Sturmritt schon aufgelöste feindliche Reitermasse vom Walde wich
und die Kosaken vor den 3 . Ehrengarden schmählich ausrissen , sprengte
einheitliche Massenattacke Ronsoutys alles auseinander . In blutigem
Handgemenge fielen hier Oberst Prinz Dominik Radziwill der Garde-
polen und Oberst Flachenfeld der Lichtensteinkürasstere, deren Regi¬
mentsgeschichte sehr großen Verlust an Toten eingesteht. Die
Schwarzenbergulanen , Galizier , wurden von ihren Landsleuten auf -
gerieben , über ihre grünen Rücken und krebsroten Tschapkes stürmten
die Gardelanciers mit kornblumenblauen Litewkas und rosaroten
Hosen immer weiter bis ins Strombett der Kinzig , wo gerade eine
Katastrophe eintrat . Denn das französische Fußvolk drang jetzt um
3 Ahr im Sturmschritt aus dem Walde , die Spitze nahmen als Sturm¬
bock die 2 . Gardejäger unter dem narbenbesäten Cambronne . Dieser
erstürmte gradeaus das Vorwerk Neuhof und zersprengte Regiment
Jordis , fodatz Graf Beckers Brigade Zoller in die Flucht mit fort¬
riß . Gleichzeitig trieb Charpentiers Brigade Deroy Lamoth vor
sich her , Dubreton warf die Szekler Grenzer , welche zwar Beckers
leichte Brigade Pappenheim aufnahm , doch sich gleichfalls aufgerollt
sah . Nur tapferes Einspringen des Erenadierbataillons de Pest der
Brigade Klenau setzte der Verfolgung vorläufig ein Ziel . An der
Lamboybrücke deckte das leichte Bataillon Fick den Abzug, die in zwei
Hälften auf beiden Flügeln auseinandergerissene österreichische Di¬
vision« Bach fand sich beim Rückzug nie mehr zusammen. Denn Regi¬
ment Jchdis wurde nebst Teilen Beckers zur Herrenmühlc abgedrängt ,
wo die anlangendc Division Charriöre über sie herfiel und sie größten¬
teils aufrieb . Die fünf Bataillone am linken Flügel hatten die Flanke
von Excelmans belästigt , der hier verwundet wurde , konnten aber
gegen Karabinerfeuer von 500 abgesessenen Reitern des Generals
Vathic -r , die ihren Auftrag mit Erfolg vollzogen, nicht durchdringen
und mußten auf Hanau flüchten. Rach dem großen Sturmritt um

3 '/- Uhr richtete Nansouty nämlich einen neuen Angriff gegen die
Linke , wo die österreichische Reiterdiviston Spleny und die je acht
Schwadronen der Bayernbrigaden Elbracht und Diez sich nochmals
sehen wollten , und trieb sie völlig vom Schlachtfeld. Mit knapper
Not erreichte Wrede sein Hauptquartier Hanau » Sein Zentrum war
durchbrochen , hier rückte auch Brigade Hanrion der Alten Garde nach
( laut Parquin ) , seine Rechte erlag gänzlich. Während im Reiter¬
kampf der österreichische Major Torresani , Ahnherr des bekannten
Kavalleristen und Schriftstellers , und Fürst Oettingen -Spielberg von
den Taxisdragonern fielen , lag Major Fürst Oettingen -Spielberg ,
Wredes Schwiegersohn, tot an der Lamboybrücke, wo die Geländer
unterm Druck brachen und die Flüchtlingmassen zu beiden Seiten ab -
stürzten. Hunderte , ja Tausende ertranken , die Eardepolen setzten ins
Wasser hinein und stachen unbarmherzig alles nieder , was das Ufer
erklimmen wollte . Von den herüberdringenden Massen entkamen
wenig , die Bürger von Hanau hörten das entsetzliche Angstgeschrei der
Unzähligen , die hier verendeten . Hier bluteten die Generale Pappen¬
heim und Janson , sowie alle drei Grenadiergenerale Trautenberg ,
Klenau , Diemer , woraus zu folgern , daß die österreichischen „Bären¬
mützen " sich opferten teils an der Lamboybrücke, teils vor Hanau , wo
Grenadierbataillon Rouske an der Pulvermühle und Landwehr -
bataillon Rudolf an der Stadtbrücke brav aushielten . Ihnen ver¬
dankte man , daß nicht auch Hanau schon heute fiel . Man räumte e»
bei Nacht, wobei Kosaken und Kroaten alle möglichen Greuel in der
„befreiten " Stadt verübten . Wredes Artillerie verschwand bald vom
Schlachtfeld, da ihr die Reservemunition ausging , die laut Völdern -
dorff auch am folgenden Tage noch nicht anlangte : ein hübsches Be¬
weismittel für Wredes Lodderei. Am Schluß feuerten jedoch 28
bayerische Geschütze am linken Kinzigufer so kräftig , daß die Franzosen
die ruinierte Lamboybrücke nicht überschreiten konnten . Laut Mac¬
donalds Memoiren weigerte sich Nansouty , diese Batterien zu attackie¬
ren . Jedenfalls ermöglichte nur Drouots musterhafte Eeschützhand -
habung die Erfolge der Reiterei , und legt dies die Betrachtung nahe,
daß Napoleons System zwar keine Feldherrn schaffen , wohl aber die
Taktik der Einzelwaffen erstaunlich ausbilden konnte . Man denke
für die Pioniere an den beispiellosen Beresina -Brückenschlag . an so
viele Festungskämpfe in Spanien , für die Artillerie an Friedland ,
Wagram , Borodino , Leipzig, für die Kavallerie an unzählige Einzel¬
taten . Die bei Hanau gehören keineswegs zu den besten, von Division
Lamoth , die bis Auheim floh, sollen nur drei Bataillone nieder¬
gehauen sein, freilich nach bayerischen Quellen , die augenscheinlich den
wahren Zustand vertuschen. Daß die bayerischen Vierecke sich wacker
hielten , bezweifeln wir freilich nicht, dafür spricht der hohe Verlust
Ransoutys , der sich auf 96 Offiziere belief , wovon 10 auf die beson¬
ders stürmischen Eardedragoner enffielen , wie 13 von 81 Jnfanterie -
offizieren auf die Jäger Cambronnes .

Am 31 . , morgens 8 Uhr , zogen die Gardelanciers in Hanau ein .
wo nachts Marmont und Bertrand anlangten . Um 10 Uhr nahm das
23 . Ligne Morands die nachts ausgebesserte Lamboybrücke weg, hinter
welcher immer noch Verbündeten -Kräfte standen , Marmont drängte
Wredes Rechte weiter auf Auheim und zündete das jetzt in Napoleons
rechter Flanke liegende Hanau mit Haubitzgranaten an . Der Kaiser
glaubte aber Schwarzenberg in seinem Rücken in der Nähe , hatte es
eilig , den Rhein zu überschreiten, und verließ schon mittags die Stadt ,
indes seine Marschsäulen sich om rechten Kinzigufer entlang wälzten
Ihm lag daran , sein erschöpftes Heer baldigst bei Mainz zu sammeln ,
er hielt die Wrede erteilte Lektion für genügend , ihm jede Lust zu
weiterer Unternehmung zu rauben . Wrede schwebte in Gefahr , an
den Main gedrückt zu werden , über den — in seinem Rücken ! —
Brücken zu schlagen sein Hochmut unter seiner Würde fand , weil er
eine Niederlage für unmöglich hielt . Doch als auch Marmont schon
um 1 Uhr abzog, schwoll ihm wieder der Kamm und er wollte wenig,
stens an der Nachhut sein Mütchen kühlen. Indes die Bayern ließen
den Mut schon so sinken , daß sie erst spät sich aufrafften , die Lamboy¬
brücke zu bekennen, und Wrede nur Oesterreicher zum Sturm gegen
Hanau

"
aufbieten konnte : 3 . Jäger , 3 . Bataillon Rudolf ( nicht Josef

wie Zelle irrig schreibt ) , 3 Erenad -erbataillone , nur eine bayerrsche
Batterie Damer wirkte mit . Bertrands Italiener hielten die Stadt ,
Division Guilleminot löste Morand ab , dessen Geschütze jedoch auf dem
Schlachtfeld auch nach seinem Abmarsch verblieben und verderbliches
Flankenfeuer vom andern Ufer schleuderten. Nichts fruchtete an der
Lamboybrücke; die noch stehenden Unterbalken zu überklettern , miß¬
lang . Das 101 ., 137 ., 156 . ligne , alle nachher mit Fahneninschrrfk
geziert, machten 500 Gefangene und gewannen den unangefochtenen
Rückzug . Major Voirol vom 156 ., ein Schweizer, erhrelt den Obersten¬
rang , so hoch schätzte Napoleon diese Waffentat . lleberraschend zähe
wehrten sich die Italiener . Nachdem General Eoppert am Nürnberger

m
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Jünglings * u . Knabenbekleidung
Angeregt durch die immer wachsenden Ansprüche ,
die an die Jünglings - und Knaben-Kleidung gestellt
werden und in Anbetracht der Wichtigkeit dieses *

Artikels, habe ich die Lager-Sortimente mit besonderer > .
Sorgfalt zusammengestellt und biete hundertfache
Auswahl vom einfachsten bis feinsten Genre . -

fiimMiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuinmiMiiiitmiiitHmmiiiiiiimtmimmiMtiiiMtitiiiitiuiHiiiiiiiHiii »
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! Solide tragfähige Stoffe §
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Nr. 503 Mkttagblatt. Mittwoch, de« S8. Ott. «r « VLfche fiefre . « ete 11Tor etudrang , führte Wrede selbst das Erenadierbataillon Frisch
Krge« die Stadtbrücke vor, an deren Eingang er niedersank, schwerrn den Unterleib getroffen . Die Italiener liehen sich die brennende
Drücke nicht abnehmen und entkamen , trotzdem die SzeNerhusaren toll
lllhn die Kinzig durchschwammen. Dies war das Ende . Die Nachhutverbrannte hinter sich die Brücken. Wredes Nachfolger Fresnel hattedas Nachsehen . Die Franzosen büßten heute nur 46 Offiziere und
839 Mann ein, im ganzen ungefähr 4M ) Mann . Die französische An¬
gabe 3099 , nur für den ersten Schlachttag gülttg , lasen die verbündeten
Autoren aus freier Hand als 8000 und eigneten sich natürlich Wredes
»erlogene eigene Nerlustziffer an : 194 Ofiziere , 8937 Mann , wovon
4400 «Vermißte "

, womit natürlich die vielen Ertrunkenen oder sonst
Verschollenen gemeint, was man acker fälschlich al » Gefangene auffaßt .
Letztere mutz man extra rechnen, sodatz der Lesamtverlust selbst von
diesseittgen Schriftstellern auf 16 990 geschätzt wird . Rach Zeugnisdes wahrheitsliebenden General « Görard bedeckte eine »»gewöhnliche
Masse von Leichen die Stratze « nach Mainz .

Wrede erholte sich so schnell von seiner Wund «, daß « schon im
Januar wieder in Frankreich kommandierte . Al» Pflaster erhielt er
die höchsten Orden und Würden . Da eine Menge Nachzügler, Kranke
und Verwundete , in vier Tagen den Kosaken in die Hände fielen ,fabelt « er von 19 999 «Gefangenen " — nur die Hälft « der Ziffer
stimmt, auch waren fast gar keine Waffenfähige » dabei . Wrede be¬
stand sei« Debüt al « Feldherr so schlecht daß chm «Hören und Sehen
vergingt , wie Fürst«« schreibt, der dies« Tai Napoleons «in den
Sagenkeis des Nachfolgers Karls de« Großen ausgenommen" wisse«
will . Eigentlich hätte der Kaiser die EMacht vermeiden können, wenn
« waftsmrt » abbog . wobei ihn aber Wrede i« Parallelmarsch b«.
gleitet und wenigstens seine Nachhut abgefangen hätte . Das Verhält¬nis erinnert etwas an die Berefina -V- rgänge, insofern auch hier
Schwarzenberg in seinem Rücken drohte . Gelang chm aber damals
solcher Triumph der inneren Linie , warum nicht hier ? So entschloß
er sich zu frontalem Durchbruch geradeaus , Wrede beiseite schleudernd
»nd dann ungehindert auf Frankfurt «brückend , wo Pacchod inzwischenmit leichter Mühe den pomphaft eingezogenea Prinzen ftgrl von
Bagern verscheuchte . Daß er mit solcher Minderzahl einen ausgeruhten
zuversichtlichen Gegner zertrümmerte und fein Prestige aufs neue auf
frischte , wird stets anstaunenswert bleiben . Wie nach Wredes fast tät
sicher Verwundung bei Wagram (stehe Bericht des Schlachtenmalers
Adam) die Tyroler jauchzten : „Vergeltung für Schwanl", so durftendie Franzosen hier rufe« : «Rache für de« Abfall !" Sie tränften «s
ihm gründlich ein aoto Gardeleutnant Gninde , der einst den PrinzenLouis Ferdinand bei Saalfeld erschlug und hier dem Kaiser ver¬
sicherte , man wende die Bayern für ihre Abtrünnigkeit sttasen , fiel ge¬
wiß gern , da er seine Prophezeiung erfüllt sgh, Di« Erbitterung war
so groß, daß man wenig Pardon gab, wie die schaurigen Szenen am
Kinziguser lehrten . Marbot bezeugt ausdrücklich, daß man 26 bei
Leipzig «nb Hanau eroberte Fahnen als Beleg so großer Anstrengungmit sich führte . Darüber ergleO «1» neuerer offizieller Autor wohl¬
feilen Spott , die Fahnen werde wohl niemand je gesehen haben . Ei ,
zweifeln dies die nämlichen Naiven an , die von 12 909 französischen
Reiter « bet Hanau fabelten und damit nur unstetwillig gestanden,wie wenig die 12999 verbündeten Reiter und Kosaken den — 6999
französischen gewachsen waren ? Dt « Bayern ehrt ja ihr so plötzlich
erwachtes Nationalgefühl . Doch Wrede , ein schneidiger Feldsoldat ,»bschon unbotmäßig und träge » Streber vom reinsten Wasser, kriechend
von Glück, frech vor Unglück , entehrte eher den „heiligen Krieg " durch
täppische Anmaßung , ©t verschuldet, daß der Zwingherr auch jetzt nochin der Glorie eines moralisch und geistig Ueberlegenpn aus Deütfch -
land schied.
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Die trauernden Hinterbliebenen.

Stellenangebote .;
Bautechniker
irchaus Umsichtig
JÜe, tüchtiger Zeich
lrbeiten durchaus
rstes

auf der Bau -
_ .)ner , mit allen

,uus vertraut , in
v gesucht. Offerten

— an die
Expedition der ^Bad . Presse" . 2.2

Ävher Verdienst
durch leichte schriftlicheTätigkeit für
jedermann . Rur Heimarbeit . 7549a
H . Bnrmann ; Kitzingen o. M .

Gesucht za sofortigem Eintritt
jüngerer Buchhalter

(nicht unt . 20 Jahre ) auf ein Fäbrik -
bureau in Mittelbaden . Angebotemit Gehaltsanspr . . Zeugnisabschr .und mögl. Photographie unterNr . 7592a an die Exped. der „Bad.Presse" erbeten . 2.1

(Heuen Wall nnb Mfinn
suche eine

tiidjlige LerkachW!
zum Vertrieb erst!!. Schreib¬
maschinen und Zubehör .

Offerten unter Nr . 17529 an die
Exped. der „Bad . Presse' . 3,1

Mneralwasser-Quelle
Aerztlichr Leitung Vielfach prämiiertsucht tüchtigen , bei der Kundschaft gut eingeführten

i :: , General-Vertreter ■ ,
zur Uebernahme eines Depots . Offerten unter Rr . B38195 andie Exped. der „Bad . Presse " .

V ertreter
In allen Städten werden tüchtige Herr « zum Vertrieb

eines Patentartikels der Tpielwarerrbranchegesucht. Hoher
Verdienst . Offerten unter Nr . B38240 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten .

Schuhbranche.
AM bllucheklMige Verkäuferin ,
welche im Verkehr mit feinster Kundschaft bewandert ist , per1 . Dezember gesucht .

Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften u . Gehaltsausprüchenunter Nr . 17615 an die Expedition der „Bad . Presse"
. 2 .1

Suche
tüchtige Kräfte

aus der Schubbrauche
zur Leitung

von Schuhfilialen . Kaution Be¬
dingung . Offerten unter M, 397F . M . an Rudolf Moste .Mannheim . 7688a

Mepaai Akquisiteure
(für Neuheit ) gegen Provision , evtl,
feste Bezüge sofort gefncht. 16301
Zu melden Sofienstratze 28 , pari ,vormittag » von 8—10 Uhr. 10.10

40- 50 Mark
Wochen lohn verdienen tüchtigeHerren , welche den Vertrieb eftreSPatentartikels übernehmen . Äa»
pital nicht erforderlich .

Offerten unter Rr . B882M an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Siir d«» Banbüro der ftädt .Nenbante « suche» wir eise tsscht .

Stenotypistin.
Solch « « tt Grfahrm, « i« b««>
technische« Betrieb bevorzugt .Offerte ». Zengniffe ». Gehalts -
ansprüche zunächst schrtstlich er -
beten bis Montag , den 3. No¬
vember 1813 . 17595

Curjel & Moser*
Architekten .

WMM
welche flott stenographieren kannund gute Zeugnisse besitzt, findetsofort Stellung . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehaltr -
Sngabe unter Nr . 17511 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Schuhbranche .
Tüchtige Verkäuferin , sowie

Lehrmädchen sofort oder späterfür besseres Spezialgeschäft in
Karlsruhe gesucht . Offerten unterNr . 17521 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Gesuchl iw . Bursche
schulfrei, 16—20 Jahre , alt zweiterDiener nach Germersheim tn guteStelle . Offert , unt . Chiffre 7595«
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

| ?| Kellen Men:
I » > Buffetfräulein f. Bahn -
UM » Hof-Restauration ,MM _ Bardamen , 17526
» M » Beiköchin und

Küchenmädche «.JosefWoIfarth , Steinstr . 19 ,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
2 fleist. Küchenmädchen können

sof . eintreten . Zu erfragen Neuer
Hauptbahnhof , I. u. II . Kl. B»«» .»2

Gesucht
wird ein Mädchen zum Kaffee¬
küchen und zur Beihilfe in die
Küche. Eintritt 1 . November.

Waldstraße Nr . 67 , Eingang
Ludwiasplatz . 17507
Äetteres Mädchen^
welches gut bürgerlich kochen und
amtliche Hausarbeiten versehen
!ann , nach Baden -Baden aesucbt.Offert , unter Nr . B38149 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.2
I MSdchen , WLÄL
gesucht. B38243

Zirkel 13, 2 . Stock .
Eins . , sol. Mädchen, 17—20jähr .,welches schon gedient hat , zu kl .Familie auf 1. Nov . gef . Bis -

marckstraße 29, Gartenwohnung :v. 11—12 u . 3—5 Uhr . B38213
Jüngeres , fleiß . Mädchen kann

osort eintreten . 2338225
Kronensttaße 47 , Bäckerei .

Auf 1 . Nov . wird ein ordentl .junges Mädchen für Häusl. Arbeit
gesucht . B38199

Schützensirnße 73, parterre .
Mädchen, an Ostern der Schule

entlass. , für Häusl. Arbeiten auf
ösort bei gut . Beh. gesucht .8338198 Durlacher Allee 42 III .

Suche per 1 . November braves ,
fleißig . Mädchen zu kleiner Familie
womöglich vom Land . Zu erfragenDurlacher -Nllee 25, pari . 17523

Lauffrau "WO
findet Beschäftigung. '338212

Erbprinzenftraße 35 II .
Zuverlässige Frau oder 14—15j .Mädchen in Monatsdienst vor¬

mittags sofort gesucht . 2388226
Amalieoftraße 34, II .

ßAWMMWW
Junger Man » sucht gea. bes^

Anspr. Schreibarbeit ( Buchs .) als
Ncbenverd. Off . unt . B38144 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Gelernt . Chauffeur ,
tüchtig. Fahrer , m. kl. Reparai . ,Haus - u . Gartenarb . gut vertr ..
wünscht bis 15. Nov . sich zu ver¬
ändern . Offert , unt . B37958 an
die Exved , der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
mit flotter Handschrift, welches gut
tenoaraphieren und malchinen-
chreiben kann, sucht Stelle auf

Büro für sofort oder später . Offert ,unter Nr . 2338229 an die Exped.der „ Badischen Presse" erbeten .

ranzet
Perlkränze , wem 0 .75 0 . 95 Ws 5 .25 'N
Perlkränze , schwarz 1 .95 2 .50 bfc 25 .oo
Blumenkränze . . . . 2 .25 4 .50
Waldkränze . . 1 .50 2 .50 bis 10 .oo
Palmbouquet . 1 .45 1 . 95 2 .75 s
Kranzständer 1.10 150 195 2.75

Hermann Tietz

sucht Steve hier oder auswärts .Offerten unter Nr . $ 37997 oh dieExped. der „Bad . Presse" erb. 2.2
Junge , gedilö . Dame
in Musik akad . ausgebildet , sowiebewandert in allen häuslich«« Ar.Et -n sucht sofort paffende Stelleber besserer Herrschaft.Offerten unter Nr . 7578a andre Exped. der „Bad . Presse" erb.Ein einfaches, tüchtiges
Frl. sucht sofort Stellungal » Stütz « in kleinen Haushalteugnisse stehen zur VerfügungZu erfrag , rn der Exp. der „Bad.Presse unter Nr . B88098 . 2.8

36fahr. Mädchen
elbständig in Küche u . Haushalt ,ucht Stelle zu einzelner Dame od .älterem Ehepaar , auch auswärts .Offerten unter Nr . B3L126 andre Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Junges Mädchen

aus guter Familie , welches denHaushalt versteht, gute Zeugnissebesitzt, sucht Stelle bei kleinerrxamilie, auf 1 . oder 15. Nov . Aufgute Behandlung wird mehr gesehenals auf hohen Lohn. Offert , unterB88233 an die Exp , d. „Bqd. Presse"
Suche für meine schulentlasseneTochter, welche zu Hause schlafenrann , Stellung z« einem Kinde f.halben evtl, auch ganzen Tag.Offerten unter Nr . B38208 andie Exped. . der „Bad . Presse" erb.
Mädchen, welches bürgerl . kochenkann u . Hausarbeit gründlich be¬

sorgt , sucht Stellung zu kleiner
Familie . Zu erfragen B38210

Luisenstraße 15 , Hinterhaus .

Laden
mit 2 Schaufenstern , in dem die
Expreßgutannahmestelle sich befin¬det , ist auf 1 . April 1014 od. auch
rüher zu vermiet . Näh. Amalien -
strahe 14b , im Zigarrenladen . lKn

Lesfiugstr . 28 ist eine Mansar¬denwohnung . bestehend aus 2
schonen Ziinmgrn nebst Zrsof . od . spat , zu verm . B38l

Keine Familie zu vermietNah, im Laden! B3S
Dchuhenstraße 54, Vorderhaus ,eine Mansarden - Wohnung ,2 Zimmer an kleine Familie sofzu vermiet . Näh , g. St . B38189
&Ktel 26a schöne 4 bis SZrtnmerWohn , mit all . Zubeh., sof. od. sväzu Perm. Näh , das, im Büro . 1742

Kaiser - Ällee 29, II . Stock/

Schönes gimmer
mit Nebenraum im 4. Stock I
Herrenstraße 20 sofort zu

[ vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe , links . 17508 .2.1

Zimmer ,
zelles , fein möblilgroßes , he

oder 1 . Nov . zu vermieten . B ,6.6 Nelkenstr . 17,1 Treppe , rechts .

ein großes .

«4-A.VC.t4V4. UU | J.. -»UJÜ. VUtiy jjtmieten . Zu erfragen
Akademiestraße 32, Hth. , II . St .

. Ein einfach möbl. Mansarden .
„immer ist sofort zu vermiete.Zu erfragen B382V

Durlacher Allee 18. p.

Kaiserstraste 38 ist eine kleinere
Werkstatt für sofort oder späterzu vermietend _ B38235

Mftoltperiieieii
Schöne große Werkstatt ist auf

sofort od . später zu verm . 12514
Näh. Schübenftratze 42 , Part .

Wvblelel iiMeiß. ffiöMen,
welch , das Kleidermachen erlernt
hat , Gelegenheit , sich darin weiter
auszubUdeu “i

Offerten unt . Rr . B38217 cm die
ExpeH. der «Bad . Protze ".

Zu vermieten
au ? 1. April oder früher

Herrschafts -Wohnung
Beiertheimer Allee 2,1 Tr . hoch ,
sieben Zimmer (darunter Saal ),Küche, Bad, Mansarden rc., Garten

Man wende sich an ' ' 17462 .2 .2
8r . AntcalschulsoM - VeiMltlW

(Geschäftszimmer Beiertheimer
Allee 2 , I. linksl.

TeierlhMer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungcn mir
je 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmer « , Zen¬
tralheizung u. allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zuvermieten . Näheres daselbst Part .

ist modern eingerichtete 8 Zimmer -
Wohnung mit elektr. Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reicht . Zubehör
per sofort oder späteren vermieten .Näheres daselbst. 16198*

Versetzungshalber ist die Wohn¬
ung Klauprechtstraße 24. IV (ge-
schloss . Haus ) bestehend aus 2
Zimmern , Küche , Keller, Anteilan Waschküche und Trockenspei¬
cher sofort oder später zu vermiet .B38222 Näheres 1 . Stock.
Zimmer mit Küche au öer’
» 38237 mieten .

Markgrafensiratze 39 .
Karserslratze 205,4. St.
schöne 3 Zimmer - Wohnung in
ruhigem Hause, mit Küche, 2 Kam¬mern und Keller per sofortoder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm . 15326*

mieten . Näheres B3824
Beilchenfir . 23 , Part .

Saiseritraße A , H. 3 Treppe , ist
freundl . möbl. i

an ruhigen Herrn od. anständigFrl . billig zu vermiet . B8814!
ftmalienstratze 75, 2? St . (Kaiser
platz ), ist ern einfach möblierte !
Zimmer zu vermieten . , B3824t

ein Fräulein sogl . od . später bil¬
lig zu vermieten . 8388201

Gartenstraße 7. 1 Tr . hoch, ist eir
schönes großes hübsch möbl. Zim
mer mit Gas zu verm. » 38167

Gerwigltr . 20, Hth. 4. Stock , ist
Mansardenzimmer , heizbar , so-
fort zu vermieten . » 3819(1

Gerwigstraße 19 , II ., rechts,großes , helles Zimmer , gut i
liert , sofort zu verm. B3

tnvvmus » Ulli UUei
ohne Pension auf 1 . Nov . zu ver<mieten . B3820i

Waldstr . , in sehr ruh . Ha
ahe dei
use , isl

zu vermieten .

aut möbliertes Zimmer , mit guterPension , an Dame zu vermieten .Näheres daselbst. « 86496 ' " «
Kaiseralle « 151 , III . . lks .» ist
möbl. Zimmer zu verm. B38

Kreuz ftrasie 2S , 4. St ., ist per
1 . Nov. ein möbl . Zimmer billig zuvermieten (freie Lage dem Palais -
garten gegenüber ). B3L934L.1.

Kgiserstraße 199 ist ein arosses,
tapeziertes Manserdenzimmer
mit OfW , unmöbliert , zu v« m.B379W Nah. daselbst im 8. St .

Leopoldstr. 25 II ist ein schönes ,gut möbl. Zimmer sd . mit Pens ,
auf 1 . Nov . zu vermiei . B38S04

Leopoldstraße 34̂ pari « nächst der
Kriegstraße , ist ei» sehr gut möbl.
Zimmer sofort oder 1 . November
zu vermieten . BS8l89 .S.2

Oftendstraße 9, 3. Stock, ist einfach
möbliertes Zimmer billia zu
vermieten . BW192

Tchlltzenftraße 22. 8. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort oder
bis I . Nov . zu vermiet . B33187L .1

Sofienstr . 91III IkS« ein schönes
großes Zimmer mit L Betten an
2 "solid. Herren sofort zu ver¬
mieten . 5538168

Uhlandstratze 28 ist gut möbliert .
Parterreztmmer für 14 M auf
sofort zu vermieten . BS7961

Zähringerstraße 31 ist ein einfach
möbliertes Zimmer an besseren
Arbeiter zu vermieten . 2338247
Zu erfragen im Laden.

Zähringerstraße 46 , III « iß ein
freundlich mobl. Zimmer zu der-
mieten an anständigen Herrn od .Fräulein . 2)88122

8 FiiuSfl JSm
*%* WnenMNt
mit Wohnung auf später zu « iet.
gesucht . Off. u . Nr . B38182 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Kl. Familie , erwachsene Pers .„
sucht per März oder April freundl .
4—5 Zimmerwohuuna in ruhig ..
saub. Sause . Kreuztzr., Adlerstr.oder Nahe derselben bevorzugt , x

Off . mit Preis unt . B38216 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Verein sucht heizbares , großes
Helles Zimmer .

evtl, zwei ineinandergehende , im
Zentrum derStadt gelegen, möbliert
oder unmöbliert . Offerten unter
B3W16 an die Exped. der «Bad .
Presse" erbeten.

>2—3 Mbl. Zim»
werden per 1 . Novbr. in der Mittel¬
stadt, möglichst in derselben Etage . ,von Studierenden gesucht» Pension *
im Ha - s bevorzugt . Offerte » unt .
Nr . 7588a an die Expeditum der ,
„Bad . Presse" erb.

Gesucht auf 1 . November
1 oder 2 MM »bratr
für 2 Schüler , in der Nähe der
Karlftratze , möglichst mit Pension .

Offerten unter Nr . 7578a an die
Expedition der „Bad. Presse" erbet.

Schön möblierte»
Zimmer ^

möglichst mit SchreMisch, in der
Nähe de» Hauptbahuhose» von
Reisendem gefuchtz

Offerten mit Preisangabe unt .
F . L. 290 Mannheim , hawsttzest -
lagernd . M8136

Fräulein sucht möbliertes Zim¬
mer ohne Frühstück .

Offerten mit Brei » unter Rr .
2338118 an die ©st*b. der JBah .Presse" erbeten.

Einfach möbl. Zimmer gesucht .8—12 M monatlich ohne Kaffee.
Offerten unter Rr . B38214 an

die Exped . der „Bad . Presse" aä >.

Zimmer gesucht.
Möbl. Zimmer , ftp. Eing , par¬terre od. 1. Stock per sofort zu mie¬

ten gesucht . Off. unt . Rr . 2338832
an die Exped . der „Bad . Presse".

Ehepaar , tagsüver im Gesch.
Mt IM «Merl. Lims«
1. od . 15. No». Offerten unt . 2338171
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

tzunge Dame j « ch t möbliertes
Zimmer ÄMKiS
erdete» unter Nr . 17519 an d«Expeditton der „Bad . Presse".

,aoac man »amoouertes aerm»-mraes Zimmer im Zentrum demStadt , parterre ausgeschlossen . Os«ferten mit Preis u. Nr . B38W7o2
te ßa & x._ i^ ^ .J3ge ^ JaS3
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Mittwoch
den 29.

üii

Donnerstag
den 30-

Freitag
den 3L

Samstag
den 1.

ÜitiliQJIjüUiuli

Konfitüren.
unserer

Diese Aosnahmepreise gelten nur
1 Pfd . gebr . Mandeln . . . 95 ^
lPfd . fein . Chocoladen-PraHnes 95 *$
1 Pfd . Mandel-Halbkugeln . 95 4
1 Pfd . feineBonbonsm . Pfeffer- AK »

minz- und Himbeerfflllung oiM
1 Pfd . Nukat* und Haselnuß¬

bonbons .
1 Pfd . Fondant, verschiedene

Mischungen .
1V * kfd . Chocoladen - Mana- AK .

Bonbons .
1 Flasche Arac- u. Rum-Ver-

schnitt .

95j

95j

während der 95 Pfg.-Tage.
3 Pfd . -gemischte Frfichte-

Bonbons .
5 Tafeln Milch- u. Vanille -

Chocolade .
4 Tafeln gern , Chocolade
1 Pfd . Haushalt-Chocolade

und 1I2 Pfd . gern , saure
Bonbons . . . zus.

1 Pfd . Kakao und 1 Pfd.
Tee . zus.

1 grosses Paket Tee und
2 Tafeln feine Mocca -
Chocolade . . . zus.

95j
95 ^
95 4

95 .
95 .
95.

Zimmet , Mandeln , Longo- (IP
Melange, Himbeer- u. Veil- JJJ1
chen - Melange, zusammen uu

\ 95 Pl - l# /
So lange Vorrat reieht

Haushaltwaren
1 Zwiebelgestell, weiß . . . .
1 FettlöBelblech , weiß . . . .
Fleischtöpfe, 24 cm . . . . St.
Fleischtöpfe, m. Deckel , 22 cm. St.
Nudelpfannen, 12, 6 u, 18 cm, zus .
Wasserkonsole, mit Becher,

Delftdekoration . » . . St
Eimer, groß . . . . . . St.
Wanne , oval, 40 cm . . * . St.
Milchträger, 2 Liter . . . St .
1 Zinkwanne .
Teigschüsseln, groß i . . St.
1 Posten eiserne Omelettepfannen

St

95 4
95 4
95 £
95 £
95 4

95i
95 £
95 £
95 £
95 £
95 £

95 /

Aluminium
1 Fleischtopf , 16 cm, extra stark 95 £
1 Milchkrug . . . . . . . . 95 £
1 Omelettepfanne, 24 cm . , . , 95 £
1 Eierpfanne . . . . . . . . 95 £
1 Kasserolle, m. Stiel , 16 cm . . 95 4
1 Konsole , mit Becher . . . . 95 4
1 Nudelpfanne , extra stark . . 95 4

Holzwaren
1 moderner Handtuchhalter .
1 Hausapotheke . .
1 große Kleiderleiste
1 großer Eierschrank
1 Tablett, groß . .
1 Besteckkasten, 3 teilig
1 Wäschetrockner u . 60 Klammern
1 Posten Markttaschen, mit und

Diverses
1 Obstkörbchen mit Henkel

Majolika -Einlage . . . . . .
1 mod. Kakesdose .
I Zuckerschale, mit Henkel . .
1 Butterdose, m . vernick. Deckel
1 Menage, 3 teilig .
2 mod . Blumenvasen .
1 Saftkanne . . . . . . . . .
1 Glasaufsatz, div . Ausführungen .
1 Geleedose, mit vernick. Deckel .
1 Kleiderbürste, mit Halter . . ,
1 Brotkapsel, fein lackiert . » .
1 Zwiebelkasten . . .
1 Rauchservice, mit Tablett . , .
1 Kohlenkasten, mit Deckel , . .
1 Kaffeemühle , gutes Werk . . .
1 Rasiergarnitur, mit Spiegel . .
6 Weingläser, Mathilde . . . .
1 Tortenplatte, mit vernick. Rand
1 Karton Seife .
1 Flasche Parfüm .
1 Flasche Franzbranntwein . . .
1 Gebäckkasten, fein lackiert

Schreib - u- Leder¬
waren

1 eleg . Damenhandtasche. . . . 95 4
1 Brieftasche, mit Füllfederhalter 95 £
1 Zigarrenetui . 95 4
1 Postkarten-Album . . . . . 95 4
1 Photographie-Album . . * . . 95 4
1 Toilettengarnitur . 95 4
Elegante Kragen -, Krawatten- u . 0g ^

954
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95
95 4
95 4
95 4

Baumwollwaren
1 Wachstuchtischdecke . . . . 95 4
3 Wachstuchwandschoner . . . 95 4
1 Biberbettuch, weiß oder bunt . 95 4
1 m Bettuchbiber , weiß oder bunt, QC i

150 cm breit . - .
1 Bettvorlage . . 95 4
1 m Linoleum , 67 cm breit . . . 95 4
1 Sofakissen . . . . 95 4
1 Kopfkissen , gebogt . . . . . 95 4
1 Posten färb. Taffet . . , m 95 4
1 Posten noir Merveilleux . m 95 4

1 Riesenposten Reste, z. Aus- QK .
suchen, 17* bis 4 m lg ., jed . Rest vuS

95
r4 '

95 4
95f

4
4
4
4

95
95
95
95

Wäsche
Weiße Damenhemden . . . St
Weiße Damen -Beinkleider , St.
Anstandsröcke, mit Volant ,

weiß oder farbig . . . . St.
Weiße Damen -Bettjacken . St.
Knaben- und Mädchenhemden , St .
2 Kinderhemden , bunt . . . zus.
2 Wickeldecken, karriert . . .
1 Paar gestr. Kinderschuhe und

1 Paar Erstlingsstrümpfe, zus. 95 4

Trikotagen
I Herren-Normalhose . . . . . 95 4
I Herren-Normalhemd . 95 4
1 Herr n- oder Damenjacke . . , 95 4
1 Unteranzug für Kinder . . . » 95 4
1 Untertaille, mit Futter . . . . 95 4
Kindersweater, in versch. Gr ., St . 95 4
1 Normal -Untertaille, m .

’A Ärmeln 95 4

Schürzen
1 Hausschürze, m. Vol. u . Tasche 95 4
1 Blusenschürze, mit Tasche . . 95 4
1 schwarze Hausschürze, m. Vol. 95 4

1 Posten Kinderschürzen,
aus bedr . Satin, Größe 45—75
uni und gestreift . . Stück

ohne Deckel

95 4
95 4
95 4

Kurzwaren
Schweißblätter, Batist n. Trikot,

3 Paar , 2 Paar , od . 1 Paar . .
Perlmuttknöpfe, versch. Größen ,

6 Dtz ., 4 Dtz . oder 3 Dtz . . . .
24 Dtz . Druckknöpfe , schw.u .weiß ,
10 Stern Nähseide und 3 Rollen

Nahtband . zus.
4 Dtz. umsp. Kragenstützen und

4 Tallienverschlüsse . - zus.
1 Haarreif u. l mod.Rocknadel zus .
1 Frisier- n . 1 Staubkamm zus .

Modewaren
1 9t . Madapolamstickerei, 4.10 m.
2 St Madapolam -Feston-Doppel-

stoff .
10 m Wäschefeston und
10 m Wäscheborden . . . zus .
Maschinen - Klöppel - Spitzen und

Einsätze, 6V2 , 4, 3 od . 2Ms m
1 seid. Ballecharpe, mit Blumen
1 mod. Spachtelkragen, f. Blusen
2 Jabots , Tüll und Batist, . zus.
2 Samtgummigürtel oder QC j
2 Lackgürtel . zus .

Tapisserie
Uberhandtücher, gez . u. gestickt 95 4
Sofakissen , mit Fransen, in grau QC ,

Halbleinen , gez. u . gestickt . . « U -i»
Wäschebeutel, gez. u . gestickt . . 95 4
Tischläufer, gez . u . gestickt . . . 95 4
Milieux, gez . u. gestickt . . . . 95 4
Kartonagen f.Kragen,Manschetten

u . Taschentücher, Lederimit. u . GKj
Rosendekor .

Strümpfe , Handschuhe
1 Paar Damenstrümpfe , 1X1 gestr . OC ,

Wolle plattiert . . . . . . « ü -*

6 Paar Herrensocken, grau, gestr. 95 4
1 Paar Herrenhandschuhe. Ia . Trik. 95 4
2 Paar Damenhandschuhe , Trikot 95 4
1 P. gestr. Herrensportgamaschen 95 4

Herren -Artikel
Stehumlegekragen, amerik. Form QC .

2 Stück 3 « ^

1 Post Regattes,m . Celluloidschild , ftC ,
uni u . gemusterte Bänder, St . üu ’

Selbstbinder, uni . . . . 5 Stück 95 4
1 Paar Hosenträger, Endwellimit . 95 4
1 Dtz . Taschentücher, weiß Linon 95 4
% Dtz. Taschentücher, weiß, ge- QC >

brauchsfertig . . , . . . . .
Während dieser Tage

auf sämtliche
LedEPsSchutiwapen10 0 Rab .

Ii
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